28. Jahrgang. 


Berlin, 8. Juli. (W. T.) Ein Telegramm aus 
Cooktownu meldet: Der Dampfer „Samoa“ der 
Nen⸗Guinea⸗Compagnie iſt hier angekommen mit 
Dr. Finſch an Bord, welcher ſich nach Europa zurück⸗ 
begiebt. Seine letzte Unterſuchungsreiſe vom 5. bis 
u 28. Mai erſtreckte ſich auf den unbekannten 

heil der Küſte von Kaiſer⸗Wilhelmsland von 
der Aſtrolabebay weſtlich bis zur Humbolds bay. Es 
wurden mehrere gute Häfen und ein ſchiffbarer Fluß 
entdeckt. Das Land eignet ſich ſowohl zur Cultur 
wie zur Viehzucht. Die Eingeborenen waren freundlich. 


Petersburg, 8. Juli. (W. T.) Das „Journal € 


de St. Petersbourg“ jagt über die jüngſten Er⸗ 
klärungen des engliſchen Miniſterpräſidenten Salis⸗ 
bury bezüglich der Verhandlungen mit Rußland: 
„Wir wollen uns über dieſen Punkt nicht ausführ⸗ 
licher äußern, als Salisbury. Es genügt uns der 
Wunſch, die Verhandlungen zu einem Einvernehmen 
führen zu ſehen.“ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Ems, 7. Juli. Der Kaiſer beehrte geſtern 
vor dem Diner die Herzogin von Arenberg mit 
einem Beſuche. An dem Diner nahmen der Kron⸗ 
prinz, Prinz Wilhelm und der Prinz Nikolaus von 
Naſſau Theil; nach demſelben verabſchiedeten ſich 
der Kronprinz und Prinz Wilhelm. Gegen Abend 
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und be⸗ 


ſuchte dann das Theater. Heute früh machte er 


nach der Trinkkur eine Promenade und kurz darauf, 
in Begleitung des Generallieutenants Grafen 
Lehndorff, eine Spazierfahrt. Später nahm er 
den Vortrag des Generallieutenants v. Albedyll 
entgegen. Um 1 Uhr Nachmittags trifft die Kaiſerin 
zu einem einſtündigen Beſuche hier ein. 

Peſt, 7. Juli. Der Fürſt von Bulgarien 
wird auf ſeiner Reiſe nach England einen vier⸗ 
tägigen Aufenthalt in Budapeſt nehmen, um die 
Ausitellung zu beſichtigen. 

Peſt, 7. Juli. Eine Verordnung des 10 
miniſters hebt die Competenz des Gerichtshofes zu 
Hermanſtadt in Preßdelicten auf und betraut das 
Schwurgericht zu Klauſenburg mit der Erledigung 
der Preßdelicte in den Sprengeln Hermanſtadt, 

Kronſtadt, Devas und Eliſabethſtadt. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 8. Juli. 
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Die Expedition des 


nats Mai die Küſte zwiſchen 
Aſtrolabebai unterſucht, eine Strecke, die vom 141. 
biſt faſt an den 146. Meridian reicht. Gerade an 
dieſem Teile der Nordküſte ſind weite Strecken vor⸗ 
handen, die bisher noch nie eines Europäers Fuß 
betreten und nur von den Borden der vorüberſegeln⸗ 
den Schiffe aus geſehen worden ſind. Wenn ſich 
die Angabe des obenſtehenden Telegramms be⸗ 
tätigt, wonach Dr. Finſch mehrere gute Häfen ent⸗ 
deckt hat, ſo wäre das in der That ſehr bedeutſam. 
Die in ſpäteren Zeiten mögliche Aufſchließung dieſer 
Deutſchland gehörigen Küſtenſtrecke wäre dadurch 
noch geſicherter, als bisher, obgleich auch jetzt ſchon 
We Häfen, ſo der Prinz⸗Wilhelms⸗ 
Hafen in der Aſtrolabebai, der Prinz⸗Heinrichs⸗ 
Hafen an der Dallmannsfahrt u. a. bekannt ſind. 
Daß ſich auch ein ſchiffbarer Fluß vorgefunden hat, 
iſt nicht minder wichtig. Bisher war auf der 
ganzen deutſchen Küſtenſtrecke nichts von großen, 
ein Eindringen in das unbekannte Innere ermög⸗ 


lichenden a Flüſſen bekannt. 
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Ein Trinkſpruch vom deutſch⸗ 
amerikaniſchen Schützenfeſte in Bingen. 


Das Feſt der Deutſchamerikaner in Bingen er⸗ 
oben auf dem 
Die Rede, welche 


reichte am 4 Juli in dem Banket hoch 
Rochusberge ſeinen Höhepunkt. 


bei dieſer Gelegenheit der greiſe Ottendorfer, der 


eon der „New⸗Yorker Zeitung“, hielt, iſt 


chon telegraphiſch im Auszu 
Nach ihm ſprach den 9593 tvollſten Toaſt Herr 
Jie Weber, der Herausgeber des „New Porker 
reiſchütz“. 
alte und das praktiſch amerikaniſche Weſen in 


ſo knapper und durchſchlagender Weiſe, daß wir uns 


veranlaßt ſehen, die gehaltvolle Rede nachſtehend fi { 
jedem Einzelnen wird da die raſtloſeſte Thätigkeit 


ihrem Wortlaute nach folgen zu laſſen: 


Was in unſerm Adoptiv⸗Vaterlande eine Leich⸗ 
tigkeit wäre, geſtaltet ſich in unſerm alten NR 
i „ den 
Rhodus, hie salta, i 0 
ſchwer empfindet dies der friſch Eingewanderte 
und hat ſchon gar Manchem den Stoßſeufzer aus⸗ 
gepreßt: „Wenn ich hätte arbeiten wollen, da hätte 


lande zu einer ſchwierigen Sache. „Der a, 
wir feiern“, der Tag der Unabhängigkeitserklärung 
der Amerikaner von ihrem Mutterlande England, 


der zum Geburtstage der großen nordamerikaniſchen 


Union ward, hat für Bürger eines andern Landes 
wohl nur ſecundäres Intereſſe. Die Bewohner 
Deutſchlands und der Vereinigten Staaten ſind 
ſchaft urch ſo vieltauſendfältige Bande der Freund⸗ 
chaft und Verwandtſchaft verknüpft, daß 

wohl einen Tag mit uns feiern dürfen, 
der National⸗Feſttag eines Volkes iſt, 
im Laufe eines 


der 


Nation, die an 
dieſes Jahrhunderts in 
den Culkurvölkern des alten Europa einen ſo her⸗ 
vorragenden Antheil genommen, — einer Nation, 
die auf Selbſtregierun 


den freien Inſtitutionen des Landes, ſondern vom 


5 — old; 5 . 
Golde angelockt. Aber auch uns hat das G inen ſo mächtigen Faktor im goldnen Gefühle 


der Unabhängigkeit — aber er hängt auch mit 


hierhergezogen nach den herrlichen Ufern des Rheins: 
erſtens das lautere Gold der Liebe zu unſerm alten 


Fefe dee 2 Dat mit Ausnahme von So 


der Partei gewaſchen. Die Reichstagsabgeordneten 


zeichne, da ſonſt die Majorität der Fraction nicht 


des Mo⸗ 
der Humboldt⸗ und Dit id ein 
kaiſerlichen Prinzen als Statthalter. Es 


ausſprechen, er möchte in der Perſon eines ihm zu⸗ 


Damit iſt eine neue 


Vaterlande, ein Gold, deſſen Glanz weder die 
Zeit noch 


e mitgetheilt worden. 


Er beleuchtete darin amerikaniſche Ver⸗ 


ie gar 


das 
4 einzigen Jahrhunderts aus 
kleinen Anfängen zu einer Nation von fünfzig 
Millionen Menſchen angewachſen ift, — einer 
den gewaltigen Schöpfungen 
edlem Wetteifer mit 


5 begründet, auf politi⸗ 
ſchem wie auf ſocialem Gebiete einen ſo eminent 
praktiſch⸗nüchternen Sinn bekundet, daß ich in Deutſch⸗ 
land häufig der Frage begegnet bin, ob man in 
Amerika auch Sinn für etwas Anderes habe als 
den Gelderwerb. Es iſt wahr, daß ſich in Amerika 


gar Viele befinden, die dorthin wanderten, nicht von 3 for 
heit zu Gute. 


es In⸗ und Auslandes angenomm 


Die „Danziger Zeitung“ 


Ausſicht gegeben, daß wir bald eine beſſere Kunde 


von dieſen unſern Colonialgebieten bekommen, die 
im allgemeinen noch immer zu den unbekannkeſten 
Stellen der ganzen Erde gehören. 4 


Daß die Eingeborenen ſich ni t unfreundli 
erwieſen, ſtimmt mit den Meldungen überein, die 


auch früher ſchon über die Papuas dieſer 


welche bekanntlich 
deutſche Protectoratserklärung vollzogen, zu uns ge⸗ 
kommen ſind. Wenigſtens ſind die engliſchen Onellen 
entſtammenden Berichte von feindlichen Zuſammen⸗ 
ſtößen der deutſchen Mannſchaften mit neuguineiſchen 
ingeborenen unbeſtätigt geblieben. Wenn aber 
ferner gemeldet wird, das von Dr. Finſch unter⸗ 
ſuchte Land eigene ſich ſowohl zur Cultur wie zur 
Viehzucht, 15 bedarf das der näheren Auf⸗ 
en Daß Viehzucht getrieben 
kann, braucht nicht bezweifelt zu werden; der 


i Diſtricte 
3. B. von Bord der „Eliſabeth“ und der „Hhäne“, 


verden 
die 


Papuas ſelbſt züchten von jeher verſchiedene Haus⸗ 


thiere mit gutem Erfolge. Auch giebt es hier nicht 


die. giftige Tſe⸗tſe⸗Fliege, die in großen Gebieten 


Afrikas z. B. jede größere Viehzucht zur Unmöglich⸗ 


keit macht. Die „Cultur“ iſt aber nur dahin zu 


verſtehen, daß Plantagen⸗- Anlagen eingerichtet 


werden können, zu welchen wie in anderen bekannten 


Gegenden Neuguineas auch hier alle Vorbedin- 
gungen, Fruchtbarkeit des Bodens und genügende 
Bewäſſerung vorhanden ſein mögen. Nur wird 
man ſich hüten müſſen, zu glauben, als ob ſich Bi 
eine Cultur nach Art des deutſchen Ackerbaus 
ermöglichen ließe. Wir wiederholen es von neuem — 
an Ackerbaucolonien und in Folge deſſen an die 
Möglichkeit, die deutſche Maſſenauswanderung 
hierher zu leiten, iſt nicht im Entfernteſten und 


niemals zu denken. ; 


In dem Zürcher Centralorgane der Social⸗ 
demokraten wird immer noch die ſchmutzige Wäſche 


Auer, Bloos, Geiſer und Grillenberger proteſtiren 
dagegen, daß man die Dae e e 
wie es in dem Blatte geſchieht, als Schwindel be⸗ 


beſchloſſen haben würde, für die Vorlage zu ſtimmen, 
wenn ihre Amendements angenommen worden 
wären. Der Abgeordnete Dietze wirft dem Blatte 
in einer Zuſchrift ebenfalls ſeine Haltung und be⸗ 


Die Straßburger wünſchen dringend einen 


wird darüber der „K. Z.“ von dort geſchrieben: 
Die Nachricht von dem Wunſche der Altelſäſſſer, 


einen königlichen Prinzen als Statthalter in Straß⸗ 


burg zu bekommen, iſt durchaus ernſt zu nehmen. 
Schon 1878 ließ ja die autonomiſtiſche Richtung 
durch eine eigene Deputation dem Kaiſer den Wunſch 


nächſt ſtehenden Prinzen ſeines Hauſes 9750 0 
ein alter ego ſeiner ſelbſt an die Spitze der 
Reichslande ſtellen. Da aber die in Aus⸗ 
ſicht genommene Perſönlichkeit — die ſelbſt 
keineswegs abgeneigt war, die Stellung zu über⸗ 
nehmen — unmöglich ſo lange oder 10 oft von 
Berlin abweſend ſein konnte, ſo ſcheiterte daran die 
Ausführung der Idee. Dieſelbe gab aber zur Ein⸗ 
ſetzung eines Statthalters den Anſtoß. Es iſt alſo 
der alte Wunſch nur wieder lebendig geworden, 
womit auch die Abſendung einer Deputation nach 
Topper u. ſ. w. in Zuſammenhang ſtehen dürfte. 


die Entfernung zu trüben vermag; 
dann der goldene Wein, der mit wirk⸗ 
lichem Golde die Aehnlichkeit beſitzt, daß man 
oft zu viel davon haben kann, aber nie genug. Und 
wie Deutſchland das Märchen aus alten Zeiten iſt, 
das uns nie aus dem Sinne kommt, ſo winkt uns 
in dieſem Märchen noch ein anderer goldener Lock⸗ 
vogel, nämlich jene Jungfrau, welche hier herum 


auf einem Felſen ſitzend mit goldenem Kamme ihr 


goldenes Haar kämmt. Und das iſt gewiß noch 
viel verlockender als das Gold Amerika's, das gar 
tief im Boden ſteckt und das zu erwerben gar vieler 
Mühen bedarf. 


Der begeht einen argen Irrthum, der da glaubt, 


in Amerika liege das Gold auf der Straße. Von 


verlangt und der ſchöne Spruch: „Sein Schickſal 


ſich ſelbſt der Mann“, gilt für Amerika mehr 


ſcha 
wie fir irgend ein anderes Land der Welt. Hie 
heißt's da allerwärts. Gar 


ich zu Hauſe bleiben können!“ Doch wie 
der di petit während des Eſſens, ſo kommt auch 
beim lohnenden Verdienſt die Emſigkeit und an die 
Stelle des Hanges zum Müſſiggange tritt die Luſt 
um Erwerb. Daher kommt's, daß in Amerika 
äufig europäiſche Landſtreicher zu nützlichen Bür⸗ 
gern werden und ich möchte gerade an dieſer Stelle 
nicht unerwähnt laſſen, daß ſo breit auch die Baſis 
iſt, auf welcher die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


Amerika aufgebaut ſind, ſie dennoch keinen Raum 


gewährt für den Bruder Leim, der mit oder ohne 
Hobe 


daß nach des Tages Laſt und Mühen wir auch Zeit 
zu andern Dingen haben, davon liefern meine 
Freunde und momentan ſpeziell ich Ihnen einen 
ſprechenden Beweis. Schelte Niemand den Ameri⸗ 
kaner! Seine raſtloſe Thätigkeit kommt der 
fortſchrittlichen Sa d der ganzen Menſch⸗ 

Wohl hängt er 


unter geſagt, Gold 


uns 


bildet doch 


en, —. Jig pro Quartal 4,50 M, dur ! In 5 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


im vergangenen Herbſte die 


ſchwierig, 


ſeitigt iſt, eine 


unterm Arm gewohnt iſt, des Tages ein 
halbes Dutzend Mal ins Wirthshaus zu gehen! 
Daus amerikaniſche Volk iſt ein Volk der Arbeit, aber 


am Golde 
aber beladen mit allen den Gebrechen, die in 


7575 5 Me AR 10. — Bef Aiden Be 8 Krped en Keetterhahecge e 
en r 50 die 5 Inſerate koſten für die 


oft bezogen 5 M — 


Speciell für Straßburg kommt noch hinzu, daß die 
Anweſenheit eines kaiſerlichen Prinzen natürlich für 
den ganzen Geſchäftsverkehr von der größten Be⸗ 
deutung wäre. l . 
Ueber die Frage des wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſes Oeſterreich- Ungarns zu Deutſchland bringt die 
der ungariſchen Regierung naheſtehende „Budapeſter 
Correſp.“, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, aufs neue 


einen Artikel. Es wird hierin die vollſtändige An⸗ 


für möglich und 
Der Frankfurter 
deutſch⸗öſter⸗ 


näherung beider Monarchien 
wünſchenswerth e 
Friedensvertrag ſchließe ein 


reichiſches Zollbündniß nicht aus, weil Frank⸗ 
reich nur Meiſtbegünſtigung zugeſtanden worden ſei. 


Trotz der Zwiſchenzolllinie wäre Deutſchland und 
Oeſterreich nach außen ein aut fee Zoll⸗ 
gebiet. Begünſtige Deutſchland auch fernerhin die 
landwirthſchaftlichen Intereſſen, ſo würde Oeſter⸗ 
reich entſprechende Zollerhöhungen zugeſtehen, wo⸗ 
gegen zum Schutz der Induſtrie auch Deutſchland er⸗ 
höhte Induſtriezölle einführen dürfte. Das be⸗ 
deutend vergrößerte Zollgebiet würd manche Inter⸗ 
eſſen ausgleichen und ſelbſt ein geringer Zollſatz 
müßte nach außen ſeine Wirkung üben. Dagegen 
würde bei vielen Artikeln die Nothwendigkeit von 
Zöllen wegfallen und bei vielen Artikeln ein redu⸗ 
cirter Zoll genügen, um die durch die verſchiedenen 
Produktionsverhältniſſe hervorgerufenen Differenzen 
auszugleichen. 

Der Artikel meint zum Schluß, das Zuſtande⸗ 
kommen eines derartigen Zollvertrages ſei zwar 
aber von großer politiſcher Bedeutung 
und werde ſich als ſegensreich erweiſen. 


Auch der franzöſiſche Senat beſchäftigte ſich 
geſtern mit dem Vertrage von Tientſin, den 
der Miniſter des Auswärtigen, Freyeinet, vorlegte. 
Es wurde die Dringlichkeit für die Berathung 
deſſelben beſchloſſen. Der Senat berieth hierauf 
die Finanzeonvention Msn Gavardie 
(von der äußerſten Rechten) ſprach gegen dieſelbe 
und beantragte Vertagung der Berathung, Freheinet 
bekämpfte dieſen Antrag; die Convention wurde 
ſchließlich angenommen. 

Die Erregung über die Vorgänge in Hus 
dauern fort. Zwar haben die Franzoſen geſiegt, 
daß aber aus Tongking die ſämmtliche Marine⸗ 
Infanterie nach Hus beordert iſt, gilt als ein 
Zeichen, daß die Lage der franzöſiſchen Truppen in 


n Du ſehr ernſt iſt, trotzdem die annamitiſche Armee 


ollſtändig en deroute fein ſoll. 


zufolge find die Arbeiten zur Befeſtigung des Bos⸗ 
porus eingeſtellt worden, da man ſeitens der 
Türkei überzeugt iſt, daß alle Gefahr eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes zwiſchen England und Rußland be⸗ 
Ueberzeugung, die bekanntlich nicht 
ohne weiteres überall getheilt wird. 


Salisburys Politik in Aegypten. 
Zum erſten Male ſeit der Uebernahme der 


Regierung hat ſich Marquis Salisbury über die 


von ihm zu befolgende 81 Politik aus⸗ 
geſprochen. Vorgeſtern ergriff er die Gelegenheit, 
im Oberhauſe ein eingehendes Expoſé über Aſien 
und Aegypten zu geben, een Inhalt der Telegrap 
ſchon geſtern uns zum Theil übermittelt hat. Na 
den uns jetzt vorliegenden ausführlicheren telegraphi⸗ 
ſchen Meldungen äußerte er ſich über Aegypten etwa 
folgendermaßen: 

Die Schwierigkeiten dieſer Frage ſeien ſehr große. 
Bevor man ſich für eine Politik entſcheide, müßten alle 
bereits gemachten definitiven Experimente zu Rathe ge⸗ 


zogen und alle neuen Schritte ſo abgewogen werden, 


daß man dieſelben, wenn man ſie einmal gemacht habe, 


Einer Konſtantinopeler Depeſche vom 4. d. M. wie er ſelbſt im Eingange feiner auf 


Abend⸗Ausgabe. 


etitzeile 


der Regierung müſſe eine ftetige, fein, ohne jede 
Schwankung. Die erſte Schwierigkeit, deren Löſung der 
Regierung obliege, ſei der Feind, der fiegreid an 
der Grenze von Khartum und Suakin ſtehe, es 
müſſe die wichtige Frage entſchieden werden, wie man 
die Streitkräfte Aegyptens verwenden ſolle, um 
ein fanatiſches Barbarenthum fern zu halten, wie man 
die eventuellen Grenzen Aegyptens auf eine ſolche 
Weile ſichern könne, daß die Civiliſation, die England 
hinter ſich zurückzulaſſen wünſche, keine Gefahr laufe, 
wenn England ſeine Truppen aus dem Lande zurückziehe. 

Die militäriſche Schwierigkeit ſei ſchon eine ſehr 
große, vielleicht noch größer aber ſei die politiſche 
Schwierigkeit bezüglich des Su dan. England 
könne dieſe Provinzen nicht gänzlich, ihrem 
Schickſale überlaſſen; es entſtehe daher die Frage, 
wie viel von dem Sudan bei Aegypten bleiben und wie 
viel von dem Gebiete unter der militäriſchen Controle 
Aegyptens ſtehen 5 Dieſe Fragen müßten entſchieden 
werden, bevor man ſagen könne, daß man Aegypten in 
einen Zuſtand der Sicherheit geſetzt habe. 5 5 

Noch viel wichtiger ſei die finanzielle Schwierigkeit, 
vor Löſung derſelben könne nichts unternommen werden. 
Diplomatiſche F e verhinderten eine Operation 
auf Grund der abgeſchloſſenen Finanzconvention, er hoffe 
fen daß dieſe Schwierigkeiten auf dem Wege der Löſung 
eien, aber bis jetzt ſeien dieſelben noch nicht gelöſt und bis 
dieſe Löſung erfolge, ſei die finanzielle Lage eine mißliche 
und ein Hinderniß für jeden Fortſchritt. Wenn es un⸗ 
möglich ſein ſollte, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
müßten Maßregeln ſtrengſter Sparſamkeit ergriffen werden, 
es könne nichts geſchehen, bevor 18 8 b der Her⸗ 
ſtellung des finanziellen Gleichgewichts in befriedigender 
Weiſe geordnet ſei. Nach Erledigung der Finanzfrage 
gelte es, eine gegen die Barbaren geſicherte Grenze feſt⸗ 
zuhalten und die politiſchen Beziehungen Aegyptens zu 
den ausgedehuten Gebieten feitzuftellen, die der Schau⸗ 
platz von fo beklagenswerthen Ereigniffen geweſen ſeien. 

Zu dem Allen komme endlich noch die ſehr ernſte 
Frage der Regelung der internationalen Be⸗ 
ziehungen Aegyptens zu den anderen Ländern hinzu. 
Die weiſe und umſichtige Polit, die zur Erledigung aller 
dieſer Fragen nothwendig ſei, erheiſche Zeit, es ſei un⸗ 
möglich, Aegypten in dem Zuſtande, in dem es ſich bet 
Landung der engliſchen Truppen befunden, wieder her⸗ 
uſtellen, wenn die Regierung nicht einen etwas langen 

eg für ihr Vorgehen ins Auge faſſe. Der Khedive 
habe ſich England 11 ſtets loyal gepeist: England 
je 9 5 durch alle Erwägungen der Ehre an ihn ge⸗ 
unden. 

Ueber den Eindruck, den dieſe Rede Salis⸗ 
burys machte, wird aus London gemeldet, daß der⸗ 
ſelbe allgemein ein ſehr guter geweſen ſei. Etwas 
definitives hat jedoch der Miniſterpräſident über 
die in Aegypten zu ergreifenden Schritte nicht geſagt 
und nach Lage der Dinge auch nicht ſagen können, 


üglichen Ausführungen erkennen ließ. Seine Aus⸗ 
ab ungen können je nach dem Parteiſtandpunkte 
von den Einen als eine Fortſetzung der Politik 
Gladſtones, von den Anderen als eine Garantie 
für eine energiſchere und conſequentere auswärtige 
Politik ausgelegt werden. Was ſie in Wirklichkeit 
bedeuten, das wird erſt die Zukunft zeigen! 

Wie wenig übrigens unſere feſtländiſchen Be⸗ 
fe von conſervativ und liberal auf die enge 
iſchen Verhältniſſe paſſen, läßt die Erklärung Lord 
Carnarvon's erkennen, die 1 ſei entſchloſſen, 
eine Erneuerung der Ausnahmegeſetze für Irland 
nicht zu verlangen, wolle vielmehr ſtreng nach den 


gewöhnlichen Geſetzen verfahren. Welchen Lärm 


würde unſere Regierungspreſſe erhoben haben, wenn 
unter der Gladſtone'ſchen Regierung, gegen die von 
Anfang an der Vorwurf des Liebäugelns mit den Ir 
ländern erhoben wurde, eine ähnliche Erklärung ab⸗ 
gegeben worden wäre! 


Von der ruſſiſchen Front am Murghab ſind der 
„Times“ qufolge in Petersburg Nachrichten ein⸗ 
gegangen es Inhalts, daß die afghaniſchen 


einer Liebe an ſeinem Vaterlande und deſſen N 
ftitutinnen, wie fie in den Tagen des klaſſiſchen 
Alterthums nicht heller geſtrahlt und deren Poeſie, 
mit der erwähnten praktiſchen Seite geeint, ein 
harmoniſches Ganzes ſchaffen, das einen mächtigen 
Staatenbund zuſammenhält, deſſen Kitt ja einzig 
und allein in der größtmöglichen Freiheit des 
Individuums beſteht. Glauben Sie aber ja nicht, 
daß Freiheit bei uns gleichbedeutend ſei mit Zügel⸗ 
loſigkeit. Nichts liegt der wahren Freiheit ferner 
als jene. Die Achtung vor dem Geſetze, die Achtung 
vor dem Werke, das die Väter der nordamerikaniſchen 
Union vor nun mehr als hundert Jahren le 
iſt eine jo tief wurzelnde und gewaltige, daß ſie faſt 
unfaßbar wäre für den Angehörigen eines monarchi⸗ 
ſchen Volks, wenn die Geſchichte unſeres Landes 
dies nicht zu wiederholten Malen aufs Eclatanteſte 
documentirt hätte. i N 
Die Beantwortung des Toaſtes „der Tag, den 
wir feiern“, müßte ſich zu einem wahren Triumph⸗ 
geſang auf Selbſtregierung geſtalten, wollte man 
ihm nur annähernd gerecht werden. Ich will als 
Schlußantwort darauf eine Begebenheit aus der 
jüngſten Geſchichte unſeres Landes erwähnen, um 
hnen 10 zeigen auf wie fruchtbaren Boden das 
Samenkorn gefallen iſt, das heute vor 109 Jahren 
in Amerika Bine worden iſt, um Ihnen zu zeigen, 
wie die den eh der nordamerikaniſchen Union 
gewährleiſteten Rechte auch das Verſtändniß der 
damit überkommenen Pflichten geſchaffen und wie 
das lautere Gold des Geſetzes das unantaſtbare 
Ideal eines freien Volkes iſt. Im letzten Herbſte 
hatten wir einen Unionspräſidenten zu wählen. 
Der Wahlkampf, der darob entbrannte, ſpottel 
der Heftigkeit wegen, mit der er geführt ward, 
jeder Beſchreibung. Auf der einen Seite ſtand ein 
Mann von glänzenden Geiſtesgaben, der Erkorene 
einer Partei, die ein volles Vierteljahrhundert ſich 
im Beſitze der Regierung befand, der Alles zu 
Gebote ſtand, was einen Parteiſieg nur zu leicht 
ermöglicht — ungezählte Millionen, ein Heer von 
hunderttauſend Beamten und deren Troß, ein Heer 
von hunderttauſend Penſionären und deren Troß, 
und verfügend über eine Gewalt, die in die Paläſte 
der Reichen wie in die Hütten der Armen reicht, 


Republiken die lange Herrſchaft einer Partei ſtets 


im Gefolge haben wird. Auf der anderen Seite 


ſtand ein Mann, vor wenigen Jahren noch Bürger⸗ 
meiſter einer kleinen Stadt, der zwar als nachmaliger 
Gouverneur des Staates Newyork ſich des all- 
gemeinſten Zutrauens erfreute, jedoch über all das nicht 
91 verfügen hatte, was den Gegner mächtig machte. 
Aber während auf der Fahne des Einen die Miß⸗ 
bräuche der herrſchenden Partei in allzu deutlichen 
Lettern ſtanden, ſtand in noch deutlicheren Lettern 
auf der ul des Andern das Wörtchen Reform! 
Und die Reform, die ja früher oder ſpäter, immer 
und in allen Ländern ſiegen muß, ſiegte auch dies⸗ 
mal! Der Sieg war wohl ein überwältigender, der 
Zahl nach aber ein ſehr knapper. Unter elf Millionen 
ſtimmberechtigter Bürger gaben 600 den Ausſchlag! 
Und die en Partei, die Partei, welche 
die Herrſchaft über die Vereinigten Staaten ber 
ewige Zeiten gepachtet zu haben glaubte, über 
die ganze Regierungsgewalt und über 5 500 000 
Stimmen gebot, ſie fügte ſich dieſer winzigen 
Majorität und Präſident der a Staaten 
ward Herr Grover Cleveland! Ja, die geſchlagene 
Partei hätte ſich einer jeden Majorität gefügt und 
wenn unter den elf Millionen Stimmen nur eine 
einzige den Ausſchlag gegeben hätte! Stillſchweigend 
ging am Tage der Inauguration die ganze Executiv⸗ 
Gewalt der Vereinigten Staaten in die Hände des 
Neugewählten über. Der ſcheidende Präſident aber 
verließ den Regierungsſitz, ging nach Newyork und 
wurde — Advokat. Das, werthe Hörer, iſt Amerika! 
Nun ſagen Sie ſelbſt, ob wir un alle Urſache 
haben, auf ein ſolches Land ſtolz zu ſein und deſſen 
Nationalfeſttag, den glorreichen „Vierten Juli“, 
allüberall zu feiern? 

Eine Nation, in deren Schoße ſich eine ſo ge⸗ 
waltige Umwälzung in ſo friedlicher Weiſe vollziehen 
konnte, die darf wohl auf die Achtung der ganzen 
Welt Anſpruch machen und hat das Zeug in ſich, 
bis in die fernſten Zeiten hinein zu blühen und zu 
gedeihen und wahr zu machen, was in der Conſti⸗ 
tution ihres Landes verbrieft iſt: das Recht aller 
Menſchen auf Glückſeligkeit! 


Am Abende des 6. Juli erfolgte in Bingen mit 
einem ſolennen Feuerwerke der officielle Schluß 
des eben ſo ſeltenen als originellen Feſtes, deſſen 
Verlauf man dies ſeits und jenſeits des Oceans mit 
geſpannter Aufmerkfamkeit verfolgte. 


— — 


nicht wieder ungeſchehen zu machen brauche. Die Politik 


egypten bee 


Truppen an der noch immer nicht entfchiebenen } 
Grenze wieder zuſammengezogen werden und daß 


nach der Meinung der Ruſſen an Ort und Stelle 


find dem Vernehmen nach ebenfalls ſehr erregt 
in Folge der drohenden Haltung der Afghanen, die, 
wie es ſcheint, eine 
erheiſchen dürfte, falls das Gebahren der Afghanen 
wieder ſoweit gehen ſollte, die Ruſſen zu recht⸗ 


fertigen, es als eine inſolente Herausforderung zu 


deuten, wie es in dem Falle von Pendſchdeh ge⸗ 


ſchehen.“ Demnach hätte es allen Anſchein, als ob 


die Sachen in Afghaniſtan wieder eine ernſtere 
Geſtalt annehmen wollten. Der einſeitige Bericht 
der „Times“ kann freilich nicht als in jedem Punkte 
abſolut nk, gelten. 

In Betreff der angeblichen Rebellion in Badakſhan 
ſind beſtimmte Nachrichten nicht eingegangen; die 
Meldung von dem Tode des Gouverneurs jener 
Provinz, Sirdar Abdulla Khan Tokhi, iſt auch 
nicht völlig beſtätigt. ufolge Gerüchten, die 
Peſhawur aus Cabul erreicht haben, war die In⸗ 
ſurrection durch Iſa Khan und die Ruſſen ange⸗ 
zettelt, und der Sohn Iſa's begab ſich nach Khana⸗ 
bad und legte den dortigen Schatz mit Beſchlag, 
der dem Emir gehört und auf 1 Million Lite. 
geſchätzt wird. Gerüchte, die aus Cabul nach 


Peſhawur durch Erzählungen von Eingeborenen 
ſelangen, ſollten im Allgemeinen mit großer Vor⸗ 


icht aufgenommen werden, aber es iſt etwas 
Merkwürdiges in der Beharrlichkeit, mit der die 
fraglichen Gerüchte die Verrätherei Iſa Khan zu⸗ 
Bete o, u 9 0 0 1 iſt, der 
zetter de mirs und Gouverneur des afgha⸗ 
niſchen Turkeſtans iſt. 5 1 


8 Deutſchland. 
Berlin, 7. Juli. Die Mitglieder des Bun⸗ 
desrathes, welche nicht hier auſäſſig find, haben 


nun ſämmtlich Berlin verlaſſen. Mit dem Anfange 
näch Woche werden auch die Chefs der 
Reichsämter ꝛc. ihre Urlaubsreiſen antreten. Die 


der nächſten 


Arbeiten, welche der Bundesrath im September zu 
erledigen hat, bilden eine Art von Nachſeſſion. Das 
Material 1 
Bundesrath erſt im Spätherbſt beſchäftigen. 

2 Berlin, 7. 
Seiten derjenigen, 
nahme des preußiſchen Antrages in Sachen 
des Herzogs von Cumberland als zweifellos 
bezeichneten, zugegeben, daß der Antrag in der vor⸗ 
geſchlagenen Faſſung im Bundesrathe eine Majorität 
nicht gefunden haben würde. Um den Herzog von 
Cumberland ſelbſt handelte es ſich bei dem Wider⸗ 
ſpruche gegen den Antrag freilich in keiner Weiſe. 
Auch die Mittelſtaaten waren ganz bereit, die 
Hand zur nich en des Herzogs zu bieten; aber 
fie waren nicht gewillt, durch einen Beſchluß, der 
der Allgemeinheit ſeiner Faſſung wegen, d. h. unter 
Berufung auf den inneren Frieden und die 
Wohlfahrt der Nation einen zweifellos erb⸗ 
berechtigten Prinzen von der Thronfolge aus⸗ 


ſchloß, eine Präcedenz zu ſchaffen, auf Grund deſſen 
unter denſelben oder ähnlichen Verhältniſſen 10 | 


in jedem anderen Bundesſtaate der regierende Fürſt 
oder der Erbberechtigte von der Regierung hätten 
ausgeſchloſſen werden können. Der Bundesraths⸗ 
beſchluß vom 2. Juli läßt ähnliche 


des Herzogs von Cumberland ſtützt. Es mag ja 
den Reglerungen ſchwer gefallen ſein, heute noch die 
Euxiſtenz eines 


Aber gerade der Umſtand, daß durch dieſe Moti⸗ 
virung der Beſchlutz einen ganz ſpecifiſchen Charakter 
erhielt, hat die ſchließliche Verſtändigung weſentlich 
erleichtert. 5 

„Berlin, 7. Juli. Nun hat auch Hr. Cremer 
ſeinen parteifreundlichen Gefühlen für den Herrn 
Geſdeneners atennsdruef gegeben. Inmitten ſeiner 

etreuen der Chriſtlich⸗Socialen bei Gelegenheit des 
4 am 6. Juli erklang ſein Panegyrikus 
uf den 


‚aus dem Sturzbade intact hervorge⸗ 
gangenen f 


bekannt unſeren Leſern dieſe Cremer' chen Capuzinaden 
auch ſind, wollen wir gleichwohl nicht dete ieh en 
einige Stellen aus ſeiner Rede hier wiederzugeben: 


„Die gegneriſchen Angriffe berühren uns nicht als 
Unglück, aber daß ein Mann, deſſen Wirkſamkeit ſeit 
Jahren vor aller Augen offen liegt, zum Gegenſtand 
eines ſolchen „Bubenſtücks ſonder gleichen“ gemacht wer⸗ 
den kann, das bleibt doch eine recht betrübende Er⸗ 
ſcheinung. Wir haben ja den Prozeß Stöcker miterlebt. 
Ich will das Urtheil nicht kritiſtren. Aber über einzelne 
Punkte deſſelben darf ſich doch der gelunde Menſcheu⸗ 
perſtand aller Juriſterei zum Trotz ein Urtheil erlauben, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Juriſterei aufhört, wo 
der Menſchenverſtand anfängt. Die Gegner ſtoßen in 
das Horn der ſittlichen Entrüſtung, daß ein Geiſtlicher 
ſich irrt; das müßten ſie doch nach allem, was ſie fort⸗ 
während den Geiſtlichen anhängen, ſelbſtverſtändlich 
finden. Entweder hat dieſe Geſellſchaft der Gegner 
früher gelogen, oder ſie heuchelt jetzt. Mit Lügnern und 
Heuchlern aber haben anſtändige 


keit) Komiſche Unterſchlagung das. Für 2000 „ kann 
er kein an dene bauen. Er legt das Geld in 
dem Hauskauf der Stadtmiſſion richtig an und giebt 
einen Schuldſchein dafür. Wenn das eine Unterſchlagung 
iſt, dann hört dieſer Juriſterei gegenüber mein geſunder 
Menſchenperſtand auf. (Beifall und Heiterkeit.) Die 
Gegner glauben Stöcker todt 1 machen. 

Wir ſagen vielmehr, der Mann, der von dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft fo angegriffen wird, der muß gut fein (), ſonſt 
würden ſie ihm nicht eine ſolche Ehrenerklärung mit 
ihrer Verleumdung 95 (Beifall.) Die Ideen, die er 
vertritt, ſind eine Macht! und die hinter ihm ſtehen, 
auch. Daher dieſe Bemühungen, den einen Mann zu 
a zu bringen, daher dieſer Aufruhr, der durch ganz 

uropa bis nach Amerika hingeht. () Man fürchtet ſich 
vor dem einen Manne, und da derſelbe einen Talar 
trägt, kann man ſagen: die böſen Kinder fürchten ſich 
vor dem ſchwarzen Mann. (Heiterkeit) Je mehr fie 
ſich fürchten, deſto mehr ſchreien die „Jöhren“, aber 
(Große Heiterkeit) dieſes laute Geſchrei iſt nicht 
der Ausdruck der eiskalten, ſittlichen Entrüſtung, 
ſondern der brühwarmen Furcht. Die Leute, 
welche Stöcker aus dem Amte drängen, mögen ſich 
eſagt ſein laſſen, daß es einen verhängnißnolleren 

unſch gar nicht geben kann. Bis jetzt hat Stöcker jede 
Rückſicht () auf ſein Amt genommen, wenn aber der 

can mit ſeiner Energie und Kraft einmal von dieſer 
Rückſicht auf ſeine hohe Stellung befreit iſt, dann wehe 
ſeinen Gegnern! Sie ſollten ſich das zweimal überlegen, 
ihn vom Amte zu bringen. Halten wir darum nicht 
urück mit unſerer Sympathie für dieſen ſchwergekränkten 
Mann! Irren kann jeder. Stöcker hat mit uns und 
für uns gelebt, geftrebt, gelitten und geliebt. Sehen wir 
ihm auch menſchliche Irrthümer anhaften, wird er uns 
um fo lieber. Wir jagen zu ihm: Du haft in 
gutem Glauben geirrt. Unſer Mann biſt du und bleibſt 
du! Wir wollen ſehen, per uns trennt? (Beifall) 
Ich will“, fo ſchließt Herr Cremer feine Rede, „nicht zu 
denen gehören, die jetzt ſagen: Ich kenne den Menſchen 
nicht. In ſchwierigen Augenblicken heißt es vor allem 
die Treue bewahren. In der Noth heißt es erſt reckt 
zuſammenſtehen. Wir wollen feſthalten aneinander mit 
dem bewährten Wahlſpruch: Chriſtenthum, Vaterland 
und Monarchie. Wir geben unſerer kampfesmuthigen 
en Ausdruck durch den Ruf: Hofprediger Stöcker 

e hoch!“ 


a bezeichnet, ſollte einem da ni i en 
der Emir Abdurrahman Khan entſchloſſen iſt, bei 135 nn gnleilg werben? 
der erſten Gelegenheit Revanche für die Niederlage 
am Kuſchk zu nehmen. „Die Sarik⸗Turkmenen 
ö Ih 10 0 r 0 
fern für die Hauptlinien der 
ruſſiſche Einmiſchung Hi 


Anſprüchen auf Erbſchaften, welche in den Nieder⸗ 


wohl bei der ge 
[Berufung 


und aller bis zum Jahre 1811 in 


für den künftigen Reichstag wird den 
Berechtigung nachweiſen konnten, wurde der ihnen ge⸗ 
Juli. Nachgerade wird auch von 5 de 
welche von Anfang an die An⸗ 


Staate überwieſen. Im Jahre 1880 hat die Commiſſion 


e | Conſequenzen 
nicht zu, da er ſich auf die beſonderen een 


i nes Kriegszuſtandes zwiſchen Preußen 
und dem Herzöge von Cumberland anzuerkennen. 


indem ſie die Beibehaltung der lAtägigen Kündigun 


chwarzen Mann, „der eine ſittliche Idee 
vertrete und nicht ſo leicht lobt zu machen u i 


Menſchen nichts zu 
thun. Stöcker ſoll 2000 & unterſchlagen haben. (. eiter⸗ 


in dem Prozeſſe Julius Lieske plötzlich als Zeugin 


tung wird aus Münſter über die heute dort ſtatt⸗ 
gehabte General⸗Verſammlung des weſtdeutſchen 


verraths 


Ni 


Clericus elericum non deeimat! — Der hie iu, 
1 5 Atze” 
Cremer und der „ſchwarze“ Stöcker, wie ihn Gene 


* I Zur Poſtdampferſubvention. ach dem 
„Hamb. C.“ contrahirte der Se. 
in Bremen mit der Stettiner Maſchinenbau⸗Ar⸗ 
den Bau von inet großen Dam: 
| ubventionirten 
Poſtdampfer, mit der Actien⸗Geſellſchaft „W eser 
in Bremen den Bau von vier kleineren Dampfern 
für die Nebenlinien, während noch zwei Dampfer 
für die Nebenlinien mit der Flensburger Schiffbau⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen wurden. 

* lErbſchaften in den Niederlanden.] Der 
zReichsanzeiger“ ſchreibt: „In der letzten Zeit haben 
ſich bei dem Auswärtigen Amte die Geſuche um 
amtliche Vermittelung zur Geltendmachung von 


landen beruhen ſollen, in erheblicher Weiſe ver⸗ 
mehrt. Hierbei iſt es öfters zu Tage getreten, daß 
von den vermeintlichen Grbberechtigten zur Begrün⸗ 
dung ihrer Anſprüche nicht unbedeutende Koſten 
aufgewendet wurden. Auch find nicht ſelten der 
ea Anſprüche zur Verübung von Betrügereien 
enutzt worden, welche vielfach eine bedeutende Ver⸗ 


mögensbeſchädigung der Getäuſchten zur Folge 


hatten.“ Es heißt dann weiter: 


Die noch in allerneuſter Zeit veranlaßten amtlichen 
una laſſen jene Erbanſprüche als ausſichtslo⸗ 
erſcheinen. 

Sowohl in dem Königreiche der Niederlandeſelbſt 
wie in den indiſchen Colonien verjähren die An⸗ 
ſprüche auf Erbſchaften in dreißig Jahren von dem 
Tage der 1 der e d und dieſe tritt fo: 

e etzlichen wie bei der teſtamentariſchen 
g mit dem Augenblicke des Todes des Erb⸗ 
laſſers ein. N 


Bezüglich des Königreichs der Niederlande ſelbſ⸗ 
; die Verwaltung der 
ehemaligen Waiſen⸗ und Vormundſchaftskammern ge 
langten Vermögensmaſſen und Erbſchaften iſt 1 55 
ſeit dem Jahre 1880 überhaupt jeder An⸗ 
ſpruch ausgeſchloſſen. Durch Geſetz vom 5. Mär 
1852 wurde nämlich eine Commiſſion eingeſetzt, welche 
dieſe Maſſen und Erbſchaften zu liqufdiren hatte. Die 
ſelbe hat zufolge Artikel 8 des erwähnten Geſetzes die 
vorgeſchriebenen Aufgebote im Niederländiſchen Staats 
anzeiger ergehen laſſen. Denen, welche ſich rechtzeitig 
auf Grund dieſer Aufgebote gemeldet hatten und ihre 


bührende Erbtheil ausgeantwortet. Nach Ablauf der 
geſetzlichen Friſt von fünf Jahren wurde ſodann der 
verbleibende Reſt dieſer Maſſen dem niederländiſchen 


ihre Aufgabe erledigt, und ſeit dieſer Zeit iſt in Bezug 


auf die erwähnten Maſſen und Erbſchaften jeder An- 
ſpruch endgiltig und unwiderruflich ausgeſchloſſen. 


Seit dem Jahre 1811 find in dem Königreiche der 
Niederlande überhaupt keine Nachlaſſenſchaften mehr bei 
den Waiſenkammern eingebracht. 

Ob ſie nun endlich zur Ruhe kommen werden, 
dieſe bekannten, romanhaften 60 Millionengulden⸗ 
erbſchafts⸗ und andere Erbſchaftsgeſchichten, welche 
manchem Rechtsanwalt und Volksvertreter, an den 
ſich die hoffnungsvollen „Erben“ um Hilfe wandten, 
arges Herzeleid bereitet haben? 

* Wie die „Saale⸗ZItg.“ erfährt, hat der fo 
Nöebiez aus dem Leben abberufene Dr. Emi! 

iebed über ſeine reichen Mittel theilweiſe zu 
Gunſten der geographiſchen Wiſſenſchaf, 
verfügt, indem er mehreren Forſchungsreiſende 
gun Ausführung ihrer wiſſenſchaftlichen Pläne un 

rbeiten anſehnliche Vermächtniſſe zugeſandt hat. 

Aus Niederſchleſien wird berichtet: Die: 
Strikebewegungen nehmen auch hier immer 
größere Dimenſionen an. Neuerdings haben 
200 Geſellen der Bunzlauer und Zillendorfer 
Töpfereien die Arbeit eingeſtellt, weil die Mei 
fie zu halbjähriger Kündigung veranlaſſen wollten, 
womit dieſe ſich jedoch nicht einverſtanden erklärten, 


forderten. Die Meiſter ſind entſchloſſen, auf ihrer 
Forderung zu beharren. 

* [Die überſeeiſche Auswanderung] aus dem 
deutſchen Reiche über deutſche Häfen und Antwerpen 
betrug im Ganzen ſeit Anfang dieſes Jahres bis 
Ende Mai 56 182 Perſonen gegen 80 104 in den 
erſten 5 Monaten des Jahres 1884, 80 813 in den 
erſten 5 Monaten des Jahres 1883, 102 324 des 
Jahres 1882 und 102 519 des Jahres 1881. Mehr 
als die Hälfte ſämmtlicher Auswanderer kamen im 
Mai cr. aus Pommern (2245), Poſen (1989), 
Weſtpreußen (1911), Hannover (1800) und 
Schleswig⸗Holſtein (1303). Aus Pommern ſind 
ſeit Beginn dieſes Jahres ſchon 7301, aus Poſen 
6401 und „us Weſtpreußen 6048 Perſonen aus⸗ 

ewandert, jo daß auf dieſe drei Oſtprovinzen 35,2 
Procent der geſammten Auswanderung entfallen. 

Poſen, 6. Juli. Der verantwortliche Redacteur 
des „Kuryer Poznanski“ iſt heute wieder zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Der 
Staatsanwalt hatte drei Monate beantragt. Das 
Blatt hatte in einem Artikel bemerkt, daß der 
Staat ſich Eingriffe in die Sphäre der Kirche er⸗ 
laubt und verſucht habe, die Kirche zu vernichten. 
Es hatte ſich dabei ſolcher Redewendungen bedient, 
daß gegen den verantwortlichen Redacteur des 
„Kuryer Poznanski“ Nikazy Gruſzezynski die An⸗ 
lage wegen Vergehens gegen die öffentliche Ord⸗ 
nung, verübt durch die Preſſe, erhoben wurde. 

„Frankfurt a. M., 6. Juli. Die „Frkf. Ztg.“ 
berichtet: Frau Leopoldine Camphauſen, welche 


erſchien, hat ſich durch einen angeblichen Drohbrief 
beſtimmen laſſen, zu verreiſen. Auch verdächtige 
Geſellen ſollen ſich bereits in ihrem Hauſe gezeigt 


haben. 5 f | 
Eſſen, 7. Juli. Der „Rhein⸗Weſtfäliſchen Zei⸗ 


Fluß⸗ und Kanalvereins gemeldet: 


Nach der Rede des Vorſitzenden Dr. Natorp, über 
den Stand des Rhein⸗Ems⸗Kanalprojectes und des Re⸗ 
gierungsbaumeiſters Lauenroth über das neue generelle 
Kanalproject des Miniſters Maybach hielt der 
Oberpräſident v. Hagemeiſter eine längere Rede, in wel⸗ 
cher er die finanziellen, dem Projecte noch entgegenſtehen⸗ 
den Schwierigkeiten betonte und herporhob, der Miniſter 
halte an der Bedingung feſt, daß die Koſten für den 
Grunderwerb durch die an dem Kanale Betheiligten auf⸗ 
gebracht würden. Nachdem von den durch die nieder⸗ 
rheiniſche Kohleninduſtrie aufzubringenden 2 Millionen 
Mark, eine Million durch die Bergbauhilfskaſſe geſichert 
ſei, jet es die Aufgabe des Vereins, in den induſtriellen 
Kreiſen für die Aufbringung des Reſtes das Intereſſe 
zu erregen. Der Oberpräſident richtete dieſelbe Auffor⸗ 
derung an die Vertreter der Amts⸗ und Kreisverbände, 
damit auch von dieſer Seite der auf ſie entfallende Koſten⸗ 
betrag übernommen werde. Der Oberpräſident ſchloß 
ſeine Rede mit den Worten: Es würde ſich kaum ver⸗ 
lohnen, daß wir don Emden, Bremen und Köln hierher 
kamen, wenn wir nicht auch zur That übergehen und 
dadurch eine effective Mitwirkung erzielen. 

Mainz, 5. Juli. Das Eigenthum — Manuſkripte, 
Schriften, Bücher, optiſche Inſtrumente ꝛc. — des 
vor nahezu 6 Monaten wegen Verdachts des Landes⸗ 
in Haft genommenen Schriftſtellers 
Rudolf Röttger, das ſeither, wie auch die 
Wohnung des Inhaftirten, gerichtlich verſiegelt 
war, iſt der „Fr. Ztg.“ zufolge am Donnerſtag 
freigegeben und dem Anwalt des Hrn. Röttger, 
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Schmitt hier, hehändigt 
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Anklage verlautet hier nicht das Geringſte; 
5 hersfcht auch tiefes Schweigen darüber, ı 
fürte in Berlin oder Leipzig internirt ſei. 


SR England. 
40 London, 6. uli. Dr. Moberly, der 


ic dahingeſchiedene Prälat, 
welcher der Verfaſſer vieler religiöſer Werke iſt, war 
in 1808 in Petersburg geboren. i ) 

ihm von der Krone das Bisthum Salisbury über- 


»Die Prinzeſſin von Wales hat faſt völlig 


das Gehör verloren. Von dieſem ſchweren Leiden 


daf jedoch Niemand, am allerwenigſten die hohe 
Fg jeibft etwas erfahren. In ihrer Anweſenheit 
wird das Geſpräch in ſo lautem Tone geführt, daß 
jedes Wort ihr verſtändlich, die Muſiker, welche ſich 
im Palaſt der Prinzeſſin produciren, müſſen den 
Don ibrer Inſtrumente hinaufſtimmen, ſo gut es 
geht. Die Königin Victoria, die in ihrer Schwieger⸗ 


Biſchof von Salisbu d, iſt heute früh an Alters⸗ 
ſchwäche geſtorben. Der 


Heber den Stand der gegen Röttger er⸗ 


treibens. — 
ob der in 
Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


\ 


14 Perſonen wegen Dettelns, 37 Dirnen wegen Umher⸗ 
1 Gefunden: 1 Armband mit Metallbeichlag, 
1 Vorhängeſchloß⸗Schlüſſel, 2 Kinderſonnenſchirme; ferner 
Neufahrwaſſer: 1 Schlüſſel, 1 kleine Handſchaufel. 
D Graudenz, 7. Juli. Die hieſige ſtädtiſche 


Mittelſchule hat ſich allmählig fo weit herausgebildet, 


aß die Schüler, welche die erſte Klaſſe bei zweijährigem 
Kurſus mit Nutzen beſuchten, das Zeugniß für den ein⸗ 


jährigen freiwilligen Dienſt von der Prüfungs⸗Commiſſion 


In 1869 wurde 


tochter den guten Engel ihres Sohnes verehrt, ge⸗ 


langt äußert ſelten in die Geſellſchaft der Prinzeſſin, 


da Für fie das laute Sprechen als geſundheits⸗ 


ſchadliche Anſtregung gilt. 
velche der Prinz von Wales gegen feinen zu: 


ie e eee legenheit verfolgte. 


welche der 
fine Schwager, den Prinzen von Battenberg, 


ihren Grund darin, daß der Prinz einſt 
arglos ber Prinzeſſin von Wales einen deutſchen 


hat 


hegt, h 


Frankreich. 


0 Wegen der N 
eit, am Unabhängigkeitserklärungstage und 
ne die Straßen patrouilliren zu laſſen, 
den Trampwagen keinen ausreichenden 


Zuſtaund der Dinge ſür einen Sieg. Sie erfreuen 
ſich der allgemeinen Sympathie des Publikums, 
und zur Befürwortung ihrer Sache find große 


Maſſen⸗Meetings abgehalten worden. 


3 ——ů— 


Danzig, 8. Juli. 


Flurbeſchädigungen {ft Herr M 
ufanterie⸗Regiment Nr. 128 ernan 


(ut er x 
en bereits mit der Getreide⸗Ernte begonnen 


Wordez 
rogge auf. günſtig gelegenen Feldern auch ſchon 
Schnittreife erlangt, j daß auch hier dem baldigen 
Beginn der Erntearbeiten entgegen geſehen wer⸗ 
den kann. 
Scharfſchießen.] 
Nachmittags von 5 bis 7 Uhr auf dem Gefechtsſchieß⸗ 
ſtande bei Weichſelmünde, und zwar vom 
Peichſelmünde, aus in nördlicher und nordöſtlicher 
Richtung nach der See zu, ſeitens des Füſilier⸗Bataillons 
3. ojtpe Örenadier-Regiments Nr. 4 ein Abtheilungs⸗ 
ſchiehen mit ſcharfer Munition abgehalten werden. 
nglücks 
un die Nähe des Schießplatzes zu meiden. 
iktegsſchiffe.] Der Marine⸗Transportdampfer 
„Eider if heute, von Kiel kommend, hier eingetroffen. 
ie Panzer ⸗Corvette „Baiern“ hielt geſtern Nach⸗ 
der Rhede von Zoppot wieder Schießübungen 
1. Geſchütz nach ſchwimmenden Scheiben ab. 
derung.] Hr. Dr. Semrau in Langfuhr, 
1. Klaſſe vom Danziger Land wehrbataillon, 
m Stahßarzt der Landwehr befördert worden. 
Ferien.] Für die Gerichtsbehörden ſind be⸗ 
ech die Gexichtsverfaſſung von 1879 die jähr⸗ 
5 en auf die Zeit vom 15. Juli bis 15. Septbr. 
Die früher bei der Juſtiz übliche 6wöchentliche 
ouer vom 21. Juli bis 1. September ift dagegen 
geblieben für die 1 
kleit. Es machen alſo die Stadt⸗ und Kreis⸗ 
; „die Bezirks⸗Ausſchüſſe und das Ober⸗Ver⸗ 
wallangsgericht vom 21. Juli ab bis 1. September Ferien. 
[erläftliches.] Als Commiſſarien für die Auf- 
nahme non Teſtamenten werden beim hieſigen Amts⸗ 
gericht in der Zeit von Mitte Juli bis Ende dieſes 
Jahres die Herren Amtsgerichtsräthe Raabe, Saage 
und Dale fungiren, und zwar der Erfigenannie aunäcift 
während der ganzen Dauer der Gerichtsferien und 
ſodann ahwechſelnd von 14 zu 14 Tagen einer der drei 
genannien Richter. 


In der Umgegend von Berlin iſt 


VER a Tr 8 » Minter⸗ 7 8 > 
In unſerer Umgegend hat der Winter: I Zu demſelben macht die „K. 5 


M ird 
an en , leiten. Mit den Anſprachen bei den Feſten des Hand⸗ 


ee Vor drei Jahren wurde gegen die Redner auf Grund 


Aut empfehlen wollte, der fie von ihrem Leiden 
heilen köunte. 


Bundesfahne, im 


Volksgeſang in unſerer nächſten Heimat 


erhielten. Dieſe Schule unterſcheidet ſich weſentlich von 
den durch den Schulrath Hoffmann empfohlenen Mittel⸗ 
ſchulen dadurch, daß ſie zwei fremde Sprachen (Engliſch 
und Franzöſiſch) ſtatt einer (Franzöſiſch) in den Lehr⸗ 
plan aufgenommen hat. Angeſtellt ſind an ihr, mit 


[Ausnahme des Rectors, eines Illiteraten, für Mittel⸗ 


ſchulen geprüfte Lehrer; nur der Lehrer der neueren 
Sprachen hat e Bildung. Ein Fehler iſt es, 
daß die Schule nicht ſelbſt den Berechtigungsſchein zum 
Seng Dienſt geben darf, auch daß die jungen 

eute vor dem 17. Lebensjahre ſich vor der Commiſſton 
nicht melden dürfen. Die Eltern werden geradezu ge⸗ 
zwungen, ihre Söhne, auch wenn fie nicht ſtudiren wollen 
oder ſollen, dem Gymnaſium zuzuführen, wo ſie dann 
von der Oberſecunda abgehen uud meiſtentheils für den 
gewöhnlichen bürgerlichen Beruf nicht mehr recht geeignet 
ſind. Zu wünſchen wäre es, wenn die Schuldeputation 
unter Klarlegung der hieſigen Verhältniſſe dieſe Ange⸗ 


Die hi Liedertafel, ein 
. Se geſtellt hat, den 
h zu fördern, 


Stiftungsfeſt mit Jahnen⸗ 


(=) Kulm, 7. Juli. 
neuer Verein, welcher ſich zur Au 


feierte am letzten Sonntag ſein 1 1 
weihe, bei welchem ſich auch zahlreiche Mitglieder der 
Geſangvereine aus den benachbarten Städten Bromberg, 
Graudenz, Schwetz, Brieſen, Kulmſee betheiligten. Die 
erthe von ca. 400 war in Bonn gefertigt 


und vorzugsweiſe ein Geſchenk hieſiger Geſangsfreunde. 


jungfrauen, welche 
Porſteher der hieſigen Liedertafel vollzogen. 


Ihre Weihe wurde unter e von 6 Ehren⸗ 
einen mächtigen Lorbeerkranz mit 


ſchwerem ſeidenem Bande an dieſelbe hefteten, durch Sr 


Verein zu Lunan (hiefigen 


landwirthſchaftliche 


i Kreiſes) hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die 


pflanzen von Obſthäumen an Chauſſeen, 
dieſem Behufe ſind aus dem ſehr 


bitcultur in den dieſſeitigen Niederungen durch An⸗ 
Landſtraßen, 
Gemeindewegen auf das Thatkräftigſte zu fördern. Zu 
frequenten Vereine 


Vertrauensmänner gewählt worden, welche nach dieſer 


Richtung hin in Wort und That wirken ſollen. — 


Die 


zweiten 180 Mann Reſerpen, welche in dieſem Sommer 


ihre Heimath 


bei dem hieſigen Jägerbataillon zu einer l4tägigen 
Uebung eingezogen waren, werden morgen wieder in 
entlaſſen. Sie waren während der 
Uebungszeit in Bürgerquartiere untergebracht. — Das 
hieſige Sommertheater, auf welchem zuletzt ca. 6 Wochen 


hindurch Theater⸗Director Hannemann mit ſeiner Geſell⸗ 


gewähren. Die Strikenden erachten dieſen 


an den 


Schickſal der polizeilichen 1 b 
letzten Sonntage ſein Sommerfeſt in Aweiden, das wie 


de Marienwerder 


ſchaft Vorstellungen gab, iſt aus Weiteres geſchloſſen. 
H. hat ſich von hier nach Thorn begeben. 
5 Die biegen 


fee 


Magiſtrat die Bitte gerichtet, den Contrakt dahin 
abändern zu wollen, daß ſie vom 15. J 


Fil 


n einmal da: 


8 = 
af, beging am 


Schließung beit 
üblich, den Charakter eines größeren Volksfeſtes annahm. 
[ i 5 folgende Be⸗ 
merkungen: Die ſonſt üblichen Reden mußten diesmal 
aus fallen, da die polizeiliche Genehmigung hierzu 
nicht rechtzeitig eingegangen war Herr Dr. Roſenſtock 
begnügte ſich daher damit, das Feſt mit einigen Worten 
der Begrüßung und einem Hoch auf den Verein einzu⸗ 


werker⸗Vereins hat es übrigens eine eigene Bewandtniß. 


eines confuſen und entſtellenden Berichts eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, die indeß im Sande verlief. In den 


letzten beiden 
fälle zu vermeiden, wird das Publikum gut 


Jahren wurde dem Vorſitzenden durch den 
Amtsvorſteher mitgetheilt, er ſei angewielen, das Feſt 
ſofort zu inhibiren, falls Reden politiſchen Inhalts ge⸗ 


halten würden. Diesmal endlich trifft die polizeiliche 


lichen 


Genehmigung zu ſpät ein! — In der am Sonnabend 
hier abgehaltenen Belegirten⸗Verſammlung des gewer b⸗ 
i Central⸗Vereins für die Propinz Oſtpreußen 
wurde zum künftigen Vorſitzenden des Central⸗Vereins 
mit 13 Stimmen Hr. v. Luko Sin (Kreis 
Raſtenburg) gewählt, während 11 Stimmen auf den bis⸗ 


berigen Vorſitzenden Hrn. Gewerbeſchuldirector Albrecht 


eſammte Verwaltungs⸗ 
1. auch hier wie an anderen Orten durch Hochamt und 


* Heihhsgericits = Entſcheidung.] Das gerichtliche 


Strafverfahren wegen eines Antragsdeljets findet 
nach 8 63 des Str.⸗G. -V. gegen ſämmtliche an der 
Hanblung Betheiligte ſowie gegen den Begünſtiger 1 75 
auch wenn nur gegen eine dieſer Perſon auf Beſtraſung 
angetragen worden iſt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 28. März d. J. 
entſchteden. daß der nur gegen eine beſtimmte Perſon 
gerichtete Strafantrag ſelbſt dann die Verfolgung aller 
anbesen, bei berjelben That ſtrafbar Betheiligten geſtattet, 
wenn jene Perſon, gegen welche ſpeziell 
gerichtet worden war, thatſächlich bei der ſtrafbaren 
u icht betheiligt war und deshalb freigeſprochen 
werden mußte. N 

min.] Bei der am 6. d. Mts. ſtattgefundenen 
Diebung ver großen hannoverſchen Pferde⸗Lotterie, deren 
Gewiaue in Equipagen, edlen Pferden und Silber⸗ 
gegenftänden b-ftand, fiel der 24. Hauptgewinn (Silber⸗ 
gewtun) im Werthe von 500 / auf Nr. 24 019 nach 

„ die Collecte von Th. Bertli 


aue in Gluckau am Sonntag, den 5. Juli, kam es 
v Gplägerei, bei welcher leider der Arbeiter 
ſe von dort erſtochen wurde. Geſtern fand 
he Section der Leiche ſtatt, bei welcher 
irde, daß der Erſtochene mehrere Meſſer⸗ 
en Kopf, einen Stich in den Nacken, einen 
8 neben der Schlagader in die rechte Seite des 
Halles, einen Stich in das rechte Schulterblatt, welcher 
d durchbringend die Lunge getroffen, und einen 
Stich in den inken Oberarm erhalten hatte. Die Stiche in 
Hals und Schulterblatt wurden als die tödtlichen er⸗ 
chte, Wer dem Getödteten die ſchweren Verletzungen 
i cht hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Poltzelbericht vom 8. Juli.] Verhaftet: Ein 
\ er we 
as, 4 Obdachloſe, 3 Betrunkene, 4 Dirnen. Im Laufe 


in d 
har 1 


der Strafantrag 


gen Diebſtahls, 1 Frau wegen groben Un⸗ 


angethan fei, den Gasanſtalten mit 


rtling. 
‚tung durch Meſſerſtiche.] Bei 91 Feier einer 


i 
7 
| 


= verfiohlenen Woche find u. A. zur Haft gebracht: ſelbſt beim 3. Garde⸗Ulanen⸗ 


fielen. | 

Juſterburg, 7. Juli. Am Freitag wurde in Errehlen 
der 17jährige Hirt des Beſitzers Schwede auf dem Felde 
vom Blitze erſchlagen, Dem Unglücklichen waren die 

Kleider vollſtändig vom Leibe ll e 
Bromberg, 7. Juli. Die Metho diusfeier iſt 


Feſtact begangen worden, an dem ſich die hieſige katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit, die der Umgegend, ſowie zahlreiche 
Katholiken betheiligten. Die Feier trug einen lediglich 
kirchlichen Charakter. — Neunzehn hieſigen Dienſt⸗ 
mädchen, welche ſich während eines ſechsjährigen 
Dienſtes in der hieſigen Stadt und während dreier 
Jahre auf der zuletzt eingenommenen Stelle durch gute 
Führung und tüchtige Leiſtungen ausgezeichnet haben, iſt 
aus dem Geſindebelohnungsfond je eine Prämie von 
75 A, ausgezahlt worden. — Die Gas fachmänner des 
baltiſchen Vereins hielten geſtern und heute hier⸗ 
ſelbſt unter dem Porſitze von Merkel⸗Inſterburg Ver⸗ 
ſammlungen ab. Am geſtrigen Tage fanden nach Be⸗ 
grüßung der Anweſenden durch Bürgermeiſter Peterſon 
geſchäftliche Angelegenheiten ihre Erledigung, außerdem 
wurden angemeldete Verträge über verſchiedene Materien 
der Gastechnik gehalten, denen ſich eine freie Beſprechung 
über Fortſchritte und Erfahrungen im Betriebe anſchloſſen. 
Hr. Kunath⸗Danzig ſprach über elektriſche Beleuchtung und 
trat für die Anſicht ein, daß die gegenwärtige Ent⸗ 
wickelung der elektriſchen Beleuchtung noch nicht dazu 
rfolg Concurrenz 
u bieten. der Sitzung fand ein Feſtdiner und 
ann ein Ausflug nach den Schleuſenpartien ſtatt. Am 
heutigen Tage wurden verſchiedene Anträge von ſpeziell 
techniſchem Intereſſe erledigt. Nachmittags wurde 
eine Dampferfahrt nach dem Hafen Brahemünde 
unternommen. Neben den gebotenen Vergnügungen hat 
die Verſammlung ein ernſtes Stück Arbeit erledigt. Auf 
der Tagesordnung für die beiden Tage ſtanden nicht 
weniger als 31 Vorträge, Anfragen, Beſprechungen c. 
Vertreten waren in der Verſammlung die Städte 
Berlin, Braunsberg, Bromberg, Colberg, Cöslin, 
Danzig, Demmin, Elbing, Eylau, Inſterburg, Konitz, 
Lodz, Nakel, Osnabrück, Poſen, Potsdam, Saarau, 
Stettin. Stolp, Stralſund, Thorn und Züllichau. 

* Die, Wahl des Landſchafts⸗ Raths Hinſch auf 
Lachmirowitz bei Loslau zum Propinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direktor für das Departement Bromberg auf die Dauer 
von 6 Jahren iſt allerhöchſten Orts beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Berlin, 7. Juli. Ueber den ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldeten Unfall, welcher dem Herzog Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein geftern zugeſtoßen, werden aus 
Potsdam folgende Einzelheiten berichtet: Der Herzog 
Günther, Bruder der en Wilhelm, welcher hier⸗ 
Regiment ſteht, kam heute 


[| 


Nachmittag gegen 2 Uhr mit feinen Geſpann aus dem 
Neuen Garten gefahren, woſelbſt er ſeiner Schweſter im 
Marmorpalais einen Beſuch abgeſtattet hatte. Der 
Herzog fuhr ſelber, während ſein Kutſcher hinten auf 
dem leichten Wagen ſaß. Am Ausgange des Neuen 
Gartens wurden die Pferde plötzlich ſcheu und gingen im 
raſenden Galopp, die Schulſtraße entlang, durch. Hierbei 
wurde zunächſt der Herzog vom Wagen herabgeſchleudert, 
kam aber glücklicher Weiſe mit einer leichten Verletzung 
am Kopfe davon. Schlechter erging es dem Kutſcher, 
welcher beim Herabfallen zwiſchen die Speichen der 
Hinterräder des Fuhrwerks gerieth und ſich den linken 
Fuß brach, während er an dem rechten Fuß einige 
leichtere Contuſionen dagon trug. Der Kutſcher fand 
ſofort Hilfe und wurde in eine Villa in der Bismarck⸗ 
ſtraße getragen, woſelbſt bald darauf mehrere Aerzte 
und auch der Herzog erſchienen, welcher dem Schwer⸗ 
verletzten Troſt zuſprach. Das Gefährt raſte inzwiſchen 
weiter, die Behlertsſtraße entlang, woſelbſt es gegen einen 
Prellpfahl ſtieß, ſo daß die die ſſerdr en brach. Durch 
die Spandauerſtraße liefen die Pferde mit dem hinter⸗ 
dreinſchleppenden Wagen zum Nauener Thor hinein, 
Die Nauenerſtraße und Junkerſtraße entlang bis zur 
Paddenbrücke, woſelbſt fie in einen dort befindlichen Vor⸗ 
ee und endlich zum Stillſtand kamen. 

as eine Pferd hat bei der tollen Fahrt auch ſo ſtarke 
Verletzungen davongetragen, daß es wahrſcheinlich ge⸗ 
tödtet werden muß. 

Der Afrikareiſende Clemens Denhardt! iſt in 
Begleitung ſeines Secretärs Sale⸗ben⸗Maſeri von 
ſeiner letzten Reife nach Berlin zurückgekehrt. Er verließ 
am 9. Juni Sanſibar und reiſte über Mombas, Lamu, 
Aden, Suez, Alexandrien und Brindiſi nach Berlin, wo 
er geſtern Vormittag wohlbehalten eintraf, Hr. Denhardt 
hat während feines Aufenthaltes in Afrika ſich ſlets der 
vortrefflichſten Geſundheit erfreut, er iſt, gleich feinem 
noch in Sanſibar weilenden Bruder, nicht einen Tag 
unwohl geweſen, und nur ſein mager gewordener Körper 

eugt von den Strapazen, welche er während ſeiner 
0 auszuſtehen hatte. Sale⸗ben⸗Maſeri, 
der die Gebrüder Denhardt auf ihren Reifen als 
Secretär und Dolmetſcher begleitete, ſtammt von den 
ſüdöſtlich von Sanſibar gelegenen Komoren. 

Wilhelmshaven, 5. Juli. Unſere Stadt hat in 
letzter Zeit eine Reihe von Ueberraſchungen der 
Peinlichſten Art erlebt. Nachdem kürzlich ſchon zwei 

ädtiſche Beamte in Haft genommen waren, wurde geſtern 

hend noch der Magiſtrals⸗Exekutor Böttner und heute 
gi der frühere Magiſtratsregiſtrator Hespos verhaftet. 

ss hat demnach ein komplettes Quartett ungetreuer 
ſtädtiſcher Beamten am Mark der armen Steuerzahler 
gezehrt. Exekutor Böttner hat — wie das „Tagebl hört 
bereits in ſeinem erſten Verhör eingeſtanden, 
ca, 1100 M unterſchlagen zu haben, Wie das hat an⸗ 
gehen können, wird ja in der Gerichtsverhandlung auf⸗ 

eklärt werden. Was den früheren Regiſtrator Hespos 

etrifft, ſo ſoll derſelhe durch Briefe, welche der 
ehemalige Kämmerer Tiarks an Böttner aus dem 
Gefängniß heraus gerichtet hat, und welche bei der 
Hausſuchung bei Letzterem vorgefunden wurden, belaſtet 
werden, Mitwiſſer der ‚ Thaten des ungetreuen 
Konſortiums geweſen zu ſein, was für Hespos zugleich 
die Strafthat eines zu Gunſten des ehemaligen Stadt⸗ 
ſekretärs Samuels en Meineids in ſich ſchließen 
würde. — Um die Serie der unangenehmen Nachrichten 
gleich mit einem Male zu vervollſtändigen, ſei noch er⸗ 


wähnt, daß auch gegen Tiarks ein neues Verfahren 
wegen Meineides eingeleitet ſein ſoll. . 


Telegramme der Danziger Zeitung 


om 18. 


uberte 


el U ara Eee BE Ka BR ERETE UEERIE 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8. Juli, 


drs v7. Ors. v. 7. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,00 60,20 
Juli-August 166,50 168,50 4% rus. Anl. 80 80,30) 80,50 
Sept.-Oktbr. 169,75 172,50] Lombarden 225,50 226,00 
Roggen Franzosen 482,00 483,59 
Juni-August] 147,00 148,00] Cred.-Aetien | 467,50 468,50 
Bept.-Oktbr. 151,00) 152,00 | Disc.-Comm. 189,75 190,60 
Petroleumpr. Deutsche Bk | 145,00) 145,20 
200 F Sept.- Laurahütte 91,00 91,40 
Oktober 24.0% 24,00 Oestr. Noten 163,70 163,80 
Rüböl Russ. Noten 203,50 203,90 
Sept.-Oktbr. 48,50 48,60 Warsch. Kurs 203,20 203,65 
Okt.-Nov. | 49,00] 49,10 London kurz- — | 20,37 
Spiritus London lang — 20,32 
„Juli-August 42,60] 42,80 Russische 5% 
MSept.-Oktbr.| 43,90 44,20 SW. -B. g. A. 62,20 62,50 
4% Consols 104 10 104,00 Galizier 99,60] 99,80 
3% % westpr Mlawka St-P.| 114,00 114,00 
BE Pfandbr 96,3] 96,30] do. St-A.| 7630| 76,50 
4% do. 102,2, 102,20 Ostpr. Büdb. 
E. Rum, G.-R 93,6 93,60] Stamm-A. 109,75 109,20 
Ung. 4% Gldr.] 81,1 81,20 


Fondsbörse: ruhig. 


Berlin, 7. Juli. Wegen ſtarker Ueberzeichnung ſind die 
Subſkrikptionen auf die Aktien der italieniſchen Mittelmeer⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hier und an den auswärtigen 
Stellen bereits heute Vormittag geſchloſſen worden. 
„Hamburg, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 175. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco. 158162, ruſſiſcher loco ruhig, 
113118. — Hafer ftill. — Gerſte matt. — Rüböl ruhig, 
loco 50,00. — Spiritus feſter, er Juli ⸗ Aug 
33% Br., a 33% Br., 9 Sept.⸗Okt 
34 Br., der Noybr.⸗Dezember 33% Br. Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum höher, Standard 
white loco 7,55 Br., 7,50 Gd., r Juli 7.45 Gd., Jer 
Auguſt⸗Dez. 7,75 Gd. — Wetter: Prachtvoll. 5 

Bremen, 7. Juli. (Schlußbericht., Petroleum ſteigend. 
Standard white loco 7,60, Ye Auguft 7,70, er Auguſt⸗ 
Dezbr. 7,90. Alles bez. u. Käufer. 


Wien, 7. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,52%, 5% öſterr. Papierrente 98,25, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,45, öſterr. Goldrente 108,90, 47 ungar. Gold⸗ 


rente 98 87½, 5% Bapiercente 92,52½ 1854er Looſe 127,50, 
1860er Xoofe 139,25, 1864er Looſe 167,75, Creditlooſe 175,75, 
ungar. Prämienlooſe 117,90, Ereditactien 285,60, Franzoſen 
294,75, Lomb. 136,50, Galizier 244,00, Pardubitzer 156,50, 
Nordweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 169,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfhahn 185,25, Nord⸗ 
Hahn 2365,00, Unionbank 78,80, Anglo⸗Auſtr. 98,50, Wiener 
Bankverein 101,75, ungar. Creditactien 289,00, Deutſche 
Plätze 61,05, Londoner Wechſel 124,25, Pariſer Wechſel 
49,35, Amſterdamer Wechſel 103,15, Napoleons 9,86, 
Dukaten 5,87. Marknoten 61,05, Ruſſiſche Banknoten 
124%, Silhercoupons —, Tramwapactien 194,75, 
Tabaksgctien 94,90, Länderbank 94,40, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 229,00. 8 8 
Amſterdam, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen Pr 
November 214. Roggen 9 Oktober 153, % März 162. 
„Antwerpen, 7. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 185% bez. 18%, Br., 
Fre Auguſt 19 bez, 19% Br., der September 19% Br., 
J Gept.-Dezember 19% bez., 19% Br. Steigend. 
‚Antwerpen, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer flau. 
Gerſte ſtill. 
I 


be. 
f 


Tr Auguſt 23,60 „ 
Nov.⸗Febr. 24,50. - 


ehl 9 Maraues feſt, 7 Juli 47,10, 
48,00, Dr Septhr.⸗Dezember 51,10, Jr Nov.⸗FJehr 


12 Parques 51,50. — Rüböl ruhig, r Juli 62 
r Auguſt 63,50, Ye Sept.⸗Dezbr. 65,00, e. Janua 


April 66,00. — 
Auguſt 47,50, 97 
50,00. — Wetter: 
Paris, 7. Juli 
Rente 82,25, 3% 
italieniſche 5% Rente 
ungar. 


Franzoſen 600,00, Lombard. Eee 

00, Neue Türken 
mobilier 230, Spanier 
Credit foncier 


280,00, Lomdardiſche Prioritäten 
16,35, Türkenlooſe 41,70, Credit 
neue 58%, Banque ottomane 523,00, 
1325, Aegypter 327, Suez⸗Actien 2060, Banaue de 
5 er 97 51 1 451, Wechſel 
„ 1 rivileg. i igationen 
e e e ke i 
0 erpool, 7. Juli. Baumwolle. 
Umfag 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Stetig. 
Juli, August 53½ Verkäufer, Auguſt⸗September 546 
Käufer, Oktbr.⸗Novbr. 57 Käufer, Dezember⸗Jannar 
5 7 Werthe, Januax⸗Februar 5/2 d. Werthe. N 
Liverpool, 7. Juli. Getreidemartt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais 7% d. niedriger. — Wetter: Regen 
London, 7. Juli. Eonfols 99% 4% preußische 
Tonſols 102%, 5% italien. Rente 946. Lombarden 
11½. 5 Ruſſen de 1871 93% 5% Ruſſen de 
1872 93%. 57 Ruſſen de 1873 92%. Convert. Türken 16%. 
4% fund. Amerikaner 195%. Oeſterr. Silberrente 67%, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79° 
Neue Spanier 53%. Ünif, Aegypter 65, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 81%. — Wechſelnottrungen: 
Deutſche Plätze 20,54, Wien 12,57%, Paris 25,39, 
Petersburg 234. Platzdiscont % 7. 
London, Juli. An der Küſte angeboten 17 Meizen- 
ladungen. — Wetter: Kühler. | ER 
Petersburg, 7. Juli. Wechſel London 3 Monat 
24/3. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 205. Weihſel 
Amſterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris 3 Monat 
253%. ½Imperials 8,19. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftplt.) 225%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtolt.) 
211%. Ruſſ. Anleihe de 1873 144. Auf. 2. Drient- 
anleihe 94%. Aufl. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 6 2 
Goldrente 170% Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 143%. Große ruſſiſche Eifenbahnen 248. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 330 ½. Petersburger Disconts-Banl 550. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 307½. Privatdiscont 5%, . — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 50,00. Weizen loco 11,10. 


306,00, 


Roggen loco 7,75. Hafer loco 5,10. Hanf Inco 45. 
Leinſaat loco 14,50. — Wetter: Warm 5 
Newyork. 6. Juli (Schluß⸗Courſe) Wechſel 


Cable 


13143 
AD 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Juli . 
Weizen loco ziemlich feſt, 7 Tonne von 2000 
feinglaſig u. weiß 124—1328 148—170 Br. 


ochbunt 1241324 148 170 Br. 
en 120—1298 142—168.MBr.\ 138—176 
bang 120-1278 138155 % Br. +# bez 
roth 120-1348 125—165%% BP 
ordinair 115—128 120140 K Br. da 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 143 “ 
Auf Kiefer hug 126 bunt 7er Juli⸗Naguſt 144 
% bez., r Septbr.⸗Oktbr. 148% AM ben, er 
Oktober⸗Nopbr. 149½ M bez, er Novbr.-Desbr. 
151 4 bez., Jr April⸗Mai 156 % Br. und 155% 
, Gd, roth Yr September⸗Oktober 140 Br., 
R 1 1 Sin ge . 2000 8 
oggen loco feſt, onne von x 15 
grobkörnig r 1208 134—135 , tranſit 108—-109% M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 , 
unterpoln. 109 A, tranf. 108 M * 
au 7 Der September.⸗Oktober trauſtt 114%, 
1 5 we. 
Gerſte ver 99 von 3 kleine 1068 120 +% 
Kleie e 100 & 3,00 
Spiritus er 10 000 7 Liter loco 42,50 M ©». 
Petroleum der 100 8 loco ab Neufahrwaſſer 
Original⸗Tara. 2 
Wechfel⸗ und Jondscourſe. London, 3 Tage, 
Amfterdam 8 Tage — Br. 46% 
Staats⸗Anleihe 103,80 ©», 


8,30 . 


Wind: . 1 
Weizen loco wurden bei ſehr t 
feſten Preiſen 100 Tonnen gekauft und i 
inländiſchen hellbunt beſetzt 1298 165 , hel bunt 5 
chlagen 128/98 165 , hellbunt 1278 167 /. für yols 
niſchen zum Tranſit bunt beſetzt 121/28 131 7 für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth milde 1218 138 , Bel: 
bunt 124 145 % Yr Tonne. Termine Tranſit Juli⸗ 
Auguſt 144 „ bez., Septbr.⸗Oltbr⸗ bunt 148 A bez., 
roth 140 Br., 139 M Gd., Oktober⸗November 149 „ 
bez., Nov.⸗Dezbr. 151 & bez., April⸗Mai 156 A Dr., 
155%, & Gd. Regulirungspreis 143 % 95 

Roggen loco theurer, Umſatz 85 Tonnen und 7 
1208 bezahlt 


Danzig 8 Juli . 
„ (F. E Grobte) Wetter: ſchön. 


ezahlt für 


Septbr.⸗Oktbr⸗ 


109, 109% %. Yr Tonne. Termine br 


Tranſit 114%, 115 „ bez. Regulirungspreis 135 
e 109 &, Tranſit 108 A „ 

Gerſte loco inländiſche kleine 1068 zu 120 0 
Tonne gekauft. — Weizenkleie loco ruſſiſche nu Revers 


feine mit 3 % Pe Ctr. bezahlt. — Spiritus oco 
2,50 Gd. Br 
Productenmärkte. 1 
gönigsberg, 7. Juli. (d. Portatius u Grothe) 


; j 5.75 1 bez 
en 1000 Kilo hochbunter 1278 165,75 „ beg, 
ee 15 1938 138,75, 1258 143,50, 127% 142,25 6 
bez., rother ruſſ. 1218 fein 135,25, 1228 bei. nn 
1938 bei. 124,75, 1248 133, 135,25, 1278 133, 128 
136,50, Sommer- 1237 117,50, 124 123,50, 127% bis 
1308 120 M bez. — Roggen Ar 1000 Kilo inländ. 1208 
135, 123 138,75 4 bez., ruſſ. in Auction frei an Bord 
1208 106, 1268 114 & bez, die Juli 136 he, ker Sp, 
der September-Oftbr. 138% % Gd. Gerſte x 


. 1000 Kilo loco ruf). 100 % 5 5 
2. Erben 77 1000 Kilo weiße ruff, 97,75 100, 106 50 


f 


„ Abe, RR 4 7 
Roggen ruhig, 77 Jult 16,25, Ir Novr-Jebr. 10 25. bez, der Septbr. 44½ AM Gd., kurze Lieferung 43 ½ 


der August tranſito. 


8 loco 160,00 —170,00, 9% Juli⸗Augu 


leum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa % % 7,80. 


( Schlußbericht) 
Middl. gmerikaniſche Lieferung; 


Di E Douwes, Geeſtemünde; Petroleum. 
SR - Nichts in Sicht. 


eringem Angebot zu 


zer⸗ 


für inländiſchen 135 , mit Geruch 198 


Schiffs⸗Nachrichten. 
G. London, 6. Juli. Der Dampfer „Gallia“ 
A, für polniſchen zum Tranſit nach Qualität 108, 108%, 


garden Caſtle“ aus Liverpool, auf welchem am 


ild gr 80, 83, 91,50 M bez. — Hafer 
1000 Kilo große ruſſ bez, Jer Juli 124 % Gd 


beg — Spiritus 391 000 Liter Z ohne Faß loco 
uli 


43Y AM. Gd., der Auguſt 44 4 
bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
7 i. treidemarkt. Weizen matt, 
NR. ft 168,00, 7er Sept.⸗ 
Oktbr. 173,00. — Roggen matt, loco 138,00-—-142,00, 
er Juli⸗Auguſt 147,00, r Septbr.⸗Oktoher 150,00. — 
Näböl ruhig, 97e Juli 48,50, 77e Seyt.⸗Okt. 48,50. — 
Spiritus flau, loco 42,80, Ye Juli⸗Auguſt 42,40, der 
Auguſt⸗Sept. 42,70, r Septbr.⸗Oktbr. 43,60. — Petro⸗ 


Berlin, 7 Juli. Weizen loco 158180 A, der 

Der Sept-Oubr 1721721724 bez., Nr Okt. 

Novbr. 174½174—175½% M bez., Yr Novbr.⸗Dezbr. 
176½—176—176¼ AM bez. — Roggen loco 143 bis 149 

, Fer Juli 147½—148 4 bez., er Juli⸗Auguſt 147% 

148 A bez., r Auguſt⸗Septbr. 149 ½ % hez. der 

Septbr.⸗Oktober 152½—151½ —152 M bez., Yr Oktober⸗ 

November 154—153½—154 M hez. 155 Novpbr.⸗ 

Dezbr. 156½ 156 —156½ M bez. — Hafer loco 125—160 

, oſt⸗ u. weſtpr. 140—150 , pommerſcher, uckermärk. 

und mecklenb. 142 bis 150 , ſchleſiſcher und böhm. 

142—150 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böh⸗ 

miſcher 153158 4, ruſſiſcher 127—137 %, Der 
Juli 127124 125 A bez., r Juli⸗Auguſt 127—124— 

125 „L bez., Ne Sept.⸗Oktbr. 133132 —132 ½ . bez., Yer 

Oktbr.⸗Nopbr. 133 ½—133 M bez. — Gerſte loco 112 

175 M — Mais loco 117 120 M, Ir Juli⸗Auguſt 

116 AM bez, Fer Sept.⸗Oktober 120 M Br. — Kartoffel⸗ 

mehl loco 19 /, Ir Juli⸗Auguſt 18,70 M, der Auguſt⸗ 

Septbr. 18,90 , der Sept.⸗Oktbr. 19 M — Trockene 

Hartoffelſtärke loco 19 M, r Juli⸗Auguſt 18,70 AM, er 

Auguſt⸗Sept. 18,90 M, er Sept.⸗Oktober 19,00 % — 
gaben loco 9% 1000 Kilogr Futterwaare 126138 A, 
Kochwaare 145 — 205 M — Weizenmehl Nr. 00 24,00 
bis 22,00 M, Nr. 0 22.00 — 20,00 M — Roggenmehl 
Pe 0 21,75 20,50 M, Pr. 0 u 120,25 bis 19,25 . 
ff. Marken 21% M, der Juli 20 A bez., Ir Juli⸗Auguſt 


Stettin, 


20 ., bez. er Auguſt⸗Septbr. 20,20 % bez., Der 
September⸗Oktober 20,45 20,35 — 20,40 „ hes, der 
Oktober⸗Novbr. 20,65— 20,60 M bez. — Rübbl loco 


48,3 M, Yer September⸗Oktober 48,3 M bez., Vr Okt.⸗ 
Nov. 49,1 M, r Nov.⸗Dezbr. 49.5 49,449, M bez. 
— Leinöl loco 52 M — Petroleum Ar Juli 23,8 &, 
Dr September⸗Oktbr. 24 % — Spiritus loco ohne 
Faß 42,843 42,9 M bez. deer Juli 42,9 — 42, — 428 
Dr Juli = Auguft 42,9—42,7—42;8 „ bez., r Auguſt⸗ 
Sept. 43,3 43,1—43,2 „ bez., Jr Sept.⸗Oktober 44,4 
44, 144,2 M bez., der Oktober⸗Novbr 44,5—44,1— 
44,2 % bez. Yer Nov.⸗Dezbr. 44,444, 144,2 M bez. 

Magdeburg. 7. Juli Zuckerbericht. Kornzucker, 
cl. von 96 7 26,30 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
2,10 &, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,50 4 
Still. — Gem Raffinade, mit Faß 31.75 M, gem. 
Melis J., mit Faß. 30,75 M Unverändert. 


Hopfen. 

Neutomiſchel 6. Juli. Im Hopfengeſchäfte iſt es 
am Platze hierſelbſt fort und fort ſehr ſtill. Nur hin 
und wieder wurden kleine Quantitäten Hopfen von 
hieſigen Händlern, welche das Produkt für Brauer⸗ 
kundſchaft einkaufen, zu Preiſen in Höhe pon 40—60 M 
rg, Centner übernommen. — Während in einigen 
Diſtrikten Baierns der Stand des Hopfens als ein recht 
befriedigender bezeichnet wird, wird in mehreren Be⸗ 
zirken beſonders in der Hallertau, darüber geklagt, daß 
die Pflanzen bei der anhaltenden Hitze und Dürre fo 
bedeutend zu leiden hätten, daß das Auftreten von 
Schwärze allgemein befürchtet wird. 


Schiffs⸗Lifte 


8. Juli 


Victoria, 


Thorn, 7. Juli. — Waſſerſtand: 0,72 Meter. 
N. — Wetter: bewölkt, auch klar. 
5 Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Kitzelmann; Bräutigam 
E = en ch. Th Dit) / 

on Magdeburg na orn: Wernick; Kühne u. 

Bieberftein, Pfeffer u. Weißenfels, Salge u. Scheller 
Grünwald, Gebr. Eckſtadt. Andreae, Pazſchke u. Co., 
Reinhard u. Co. Nachf., Bethge u. Jordan, Kaiſer u. 
Stärke, Cichorien, leere 


Wind: 


Braumann; Zucker, Farin, 


Fäſſer, Farbenerden, Bleizucker, Strohpapier, Bonbon. 


„ Sivomah; 
Gratz, Wieniawski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 38582 
Kilogr. Roggen. . 
Krüger, Labends, Harbeſſo Danzig, 1 Kahn, 12826 
Kilogr. Weizen, 70 673 Kilogr. Roggen, 7158 Kilogr. 


Erbſen. 
Karpf, Labends, Harbaſſo, Danzig, 1 Kahn, 87079 Kilogr. 


Weizen. 

Kalwaczynski, Kaliſcher, Rachszyn, Thorn, 1 Kahn, 
137 Cubikmeter Brennholz. 

5 1 150 Rachszyn, Thorn, 1 Kahn, 100 Cbm. 

rennholz. 

Pruſſarkiewicz, Schröter, Zlotterie, Graudenz, 1 Kahn, 
35 Schock Faſchinen. 

Schmeida, Schröter, Zlotterie, Graudenz, 1 Kahn, 20 
Schock Faſchinen. 


langte geſtern in Queenstown an, nachdem er in Folge 
eines Bruches ſeines Schraubenſchafts nahezu 14 Tage 
von Newpork unterwegs geweſen. Drei Tage hindurch 
befand ſich die „Gallia“ im Schlepptau eines kleinen 
Dampfers und mittlerweile arbeiteten die Maſchiniſten 
Tag und Nacht unter großen Schwierigkeiten an der 
AKusbeſſerung des Schafts. Ihre Anſtrengungen wurden 
am Ende von 5 Tagen von Erfolg gekrönk, und die 
Paſſagiere äußerten ihren Dank, indem ſie eine Summe 
son 125 Pfd. für die Maſchiniſten zuſammenſchoſſen. 
Dem Capitän wurde eine goldene 
Steuermann ein Sextant verehrt. ; 

— Das deutſche Schiff „Franziska“ iſt gänzlich 
entmaſtet nach PDokohama retournirt. ; 

Plymouth, 6. Juli. Der Dampfer „Venetia“, wel⸗ 
cher am Sonnabend von China hier anlangte, hatte 
einen Theil der Mannſchaft (13 Chineſen) des am 
29. Juni auf dem Sorelle⸗Felſen verunglückten Dampfers 
„Kadnorſhire, an Bord. Der letztere ſtieß mit ſolcher 
Gewalt auf, daß die Felſen durch den Maſchinenraum 
drangen. Die Mannſchaft flüchtete in die Böte und wurde 
von dem Dampfer „Carn Brea“ aus Falmouth, aufge⸗ 
nommen, welcher 13 Mann in Malta landete. — Der 
geftern hier angekommene Dampfer „Peſhawur“ traf am 
Paso 40, N. 70 31° i 


hr und dem erſten 


„Ha⸗ 
N Freitag 
Morgen eine Kohlengasexploſion ſtattgefunden hatte. 
Ein Mann wurde auf der Stelle getödtet und fünf an⸗ 
dere trugen ſchwere Verletzungen davon. 


Berliner Fondsbörse vom 7. Juli. 

8 Die heutige Börse eröffne e im Gereniatz zu ihrer Vorgängerin in 

 Zustloser und schwacher Haltung. Die Course stellten sich aut sämmt- 

lichen speculativen Gebieten unter den gestrigen S and und vermochten 
such im weiteren Verlau e der Börse nieht we entlich znzuziehen. 


(Sonnabend au W. das Schiff 


n dieser Beziehung waren die Coursmeldungen der auswärtigen 


Börsenplätze sowie andere von der Speeulatien un ünstig aufgefass e 
„dungen von Aussen von mas-sebender Bedeutung. Die Speculatien 
Diek sich äusserst reservirt und die Umsätze bewegten eich al eniha ben 


vel fester Stimmung für einheimische solide Anlagen, fremde verzius- 
dhe Werthe folgten mehr den Bewegun,en de Specula jonsmarktes 
i zeigen viel a h Atschwächungen. Der Privatdiscont wurde mit 
Proc. notirt. Auf internationalem Specu alionsmarkt herrschte 
ur schwaches Geschäft zu weichenden Coursen, sowohl Credit - Actien 
Franzosen und Lombarden hatıen Ein uten autznwei en. Andere 


| zn den engsten Grenzen. Der Kapitals- und Kassamarkt erhielt sich 


4 ösierreichische Bahnen wären geich alle schwächer. Von fremden 


{ 
' 


Stargard-Posen . 10 9.60 


Fonds waren Unlon und Italiener leidlich feit und im märsigen Ver- 
kehr. Deutsche und preussische Siaatsfonds zeigten rich fest bei nor- 
ma'em Geschäft. Inländische Eisenbahn - Prioritäten sehr still. Bank- 


Actien schwach und still. ' Industrie-Papiere tendenzlo 
Inländische Bahnen mussten bei schwachem 


werthe. 
weg im Course nachgeben. 


3, ebense Montan- 
Geschäfte dureh- 


Thüringer — == 
Deutsche Fonds. Allet, ere ß 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,25 Weimar-Gera gar... | 33,50 470 
Konsolidirte Anleihe | ½ 104,00 do. S4-Pr. ... 73,76 2% 
do. do. 4. 104,00 | (zinsen v. Staste gar) Div. 1884. 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,90 Gallaler 99 800 6.47 
Ostpreuse.Prov.-unlig. | 4 101,90 Gotthardbebn 3310900 205 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 102,20 K r. Rud. Bahn 76.09 49% 
Tandsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,26 ronpr. ' 
Lüttich-Limburg ... 10,80 0 
Cstpreuss. Pfandbriefe 3½ | 97,30 — 6 
do. do 4 103,25 Oesterr.-Franz. St.. 8 
Pommersche Pfandbr. | 5 780 f do. TB. 279.50 sie 
4% de. 7 % neichonb.Parduh. » | 6475] — 
Pogensche neue do. | 4 [101,80 Russ Staatsbahnen 138,98 Th 
Westpreuse. Pfandbr. | 31/, | 97,30 5 a: an 
— do. 4 10320 | güdukterr Lombard 238.00 — 
do. U. Ser. 4 10 2,20 Warschau-Wien . . 215,75 — 
do. do. II. Ser. 4 102, 20 . 
Pomm. Rentenbriefe 4 101,90 Ausländische Prioritäte- 
5 2 01 55 Obligationen. 
eusaische de. 
A Gotthard-Bahn.... , | 5 103,80 
— 1 +Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 82,40 
Ausländische Fonds. en SL. f 17780 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 89,90 [fester. Er.-Staatsb. 8 399,00 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 81,00 | fester. Nordwestb. | 5 | 84,75 
do. Silber-Rente 4½%½ 68,35 do. do. Elbthal. | 5 84,0 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 [101,40 | „südösterr. B. Lomb. 3 310,50 
do. Papierrente . 5 76,00 | +güdösterr, 5% ObL | 5 104,40 
do. Goldrente .. | 6 81 75 Ungar. Nordostbahn | 5 81.00 
bag Oel. Fr. l E, 5 1000 Prat Sehen... 88 
2 5555 8 ’ rest-Graj — * 4 
ae. do, Ju. d 8 de eue cnnben , p e 
* 2 Kursk-Charkow . . > 
e e 
2 2 . „ Mosko-Rjäsan... . 1 
do. do. Anl. 1875 4½ | 87,40 | Mosko-Smolen se. | 5 98, 
do, do. Anl. 1877 5 98,75 Rybinsk-Bologoya. | 5 90,0 
do. do. Anl.1880 4 | 80,4 | ARjäsan-Kozlow ... | 5 [108.70 
3 Rente 1824 4 188709 Warschau-Teres. 5 100,75 
0. K FFF 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 60,20 5 e- Actlen. 
do III. Ortent-Anl. 8 6020 Bank- u. Tnduntri 0 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 63,60 Div. 
de. do. 6. Anl. 5 | 8860 | Berliner Oassen-Ver. |126,50| 5½ 
Russ, Pol. Schatz-Ob. 1 5720 | Borliner Handelagon, |143,80| 4 
Bone lan HAPE ELLE Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83 
Amerik, Anleihe . 7 | — 0) Bremer Bank. .. . 10440 438 
Newyork. Stadt Ani. | 1 118,00 Bresl. Discontobank | 8440 5 
do. „„gold-Anl | 6 [131,25 | Danziger Privatbank. 124,50| 8 
Italienischo Bente „|5 | 96,20 | Darmst. Bank . f.. 18300 8 
Rumänische "Anleihe | 8 77 Deutsche Genss.-B . 183,00 
8 do. |6 04,50 Deutsche Bank... . 148,259 
do. v. 180 |5 01,55 Deuische Eff. u. W. 120,758 
Türk, Anleihe v. 1366 5 — | Deutsche Reichsbank 142,78 8% 
— — — — | Deutsche e 199080 11 
Command. 560 
Hypotheken-Plandbrlefe. Goſbaer Grunder- Bk. 88 00 I 
Fomm. Hyp.-Pfandbr. 5 |18610 | Hamb. Commerz.-Bk. 121,25 
II. u. W. Em. 0300 Hannöyorsche Bank 8 101 a 97% 
H. Em. 4, | 99.75 | Königsb.Ver.- Bank. N 
HINTER 45 99,10 1 Gen an 955 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 111,00 eb. Priv.-BE.. . B 
Pr. Ctr.-B. Cred. 47 e ronithank 90 7s 31 
do. unk. v. 18715 103,75 | Norddeutsche Bank. 145,00 
do. do. v. 1876 | 4½ 101,60 Oesterr. Credit-Anst . | — im 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 4lı | — Pomm. Hyp.-Act.-Bk 39,75 6 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-BE.. . 114,50 5 a 
do. do. 4 1100,00 Prouse Boden Gran: 119000 3% 
Stett. Nat.-Hypoth.. 5 [100,25 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. \ 
do. do. 4½ 104,25 Schaffhaus. Bankyer. 69,96 4, 
Poln. landschal. 5 62,25 Schles. Bankverein 101,50 570% 
Russ, Bod.-Cred.-Pfd. 5 90,8% | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 1986,90 8¼ 
Buss. Central- de. 5 86,00 —— 
| Action der ic 5 11900 60 
155 Ay Vers. 
Lotterie-Anlelben. e . | 57,00 9 
Bad. Präm.-Anl.1887 | 4 30 90 | Deutsche Range . . 8,20 10 
B äm,-Anleins 4 132,40 A. B. Ommnibusges. 178, 2 
Era 3440 Gr. Berl. Pfordebahn 1219,90| 10% 
| „ Berl. Pappen-Fabrik | 67,50) — 
55 4 193.00 | Wilhelmshütte. ... . 54,00 = 
Köln-Mind. Pr... | 34, 1135,00 | Operschl. Kirenb.-B. | 8900) 1 
Lübecker 0 185 ZU ar 
Oestr. Loose 1854 79 7 
do. Gred.-L. v. 1456 — 32,00 Berg- u. Hüttengesellsch- 
do. Loose v.1860 | 5 [118,70 3 Div. 184 
do. Loose v.1864 | — [391,00 N 
Oldenburger Loose . 3 148,50 Dortm. Union BBB. | le 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 144, 0] Kanes u, Laurahätte| 91,40 7 
RaabGraz.100T.-Looze| & 95,30 | Stolberg, Zink.. | 1 15 Rn 
Russ. Präm.-Anl. 1864| 5 144,30 do. St-Prreuoe 85, ie N 
do. de, von 1865 | 5 134.90 | Viotorla-Hütte . . 10,7 
Ungar. Loose 2 = 
= 3 Wechsel-Oourz v. 7. Jul, 
Fi P a Anakterdam +. | 8 Kg. 1169,16 
ji Stamm-Prioritäts-Actien. A EEE 2Mon.| 8 168,58 
ö Div. 1884. London | 8 Pg. 2 | 30,87 
Aachen-Haztrioht .. 56.20 8% do... . 2 Mon.] 2 2055 
Berlin- Dresden. 20,50 0 Paris 8 Ts. 5 2080 
Berlin-Hamburg. — 16% } Brüssel ....|8 Tg. | 8 89 25 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,20 4% doo. 2 Kon. . er 
Halle-Sorau-@uben . | — 0 Wien 89890 2610 4 1040 
do. St.- PF r. — . — . 
Me gdeburg-Halberst.— 3% Petersburg... 3 Wh. A 2100 
Mainz-Ludwigshafen 104,10 4% do „ 3 Mon- RES 
Marienbg-MlawkaSt-A 76,50 ½ | Warschau... | 8 Tg. & , 
do. do. St.-Pr. 49.90 0 — — 
Nordhausen-Erfurt. . 40 en. 
„ St. Pr.. 109505 Sort x 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 8 
do. Lit. 3. — 110¼½ Soverelgus 1855 
Ostpreuss. Südbahn 109,20 2% 20-Franos- St. a .. 6,2 
do. St. Pr. 119,75 5 tg per 500 Gr. » 416 
Rechte Oderuferb. . | — a ollar. see 0er .. 6 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten 
1 9888 80 — — Franz. Banknoten 175 
Saal-Bahn St.-. 55,90 0 Oesterreichische-Bankn. . | 163, 
do. St.- T. 101,75 3% do. _ Silbergulden 90 
10½½ J Russische Banknoten 208. 


Meteorologische Depesche vom 8. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Welegramm der Danziger Zeitung 
5 E 
858 2388 
Pi 8 Has 2 
Stationen. 30 3 Wind. Wetter, 808 E 
. 17 2 c 5 
＋ 5 E 
3 S 
ſaghmore 759 SW 5 | halb bed. 13 2 
Aberdeen Be . 756 Bw 4 | wolkenlos 16 
Ohristiansund. - - 757 still — bedeckt 15 
Kopenhagen 765 WNW 2 | wolkenlos 19 
Stockholm 763 still — | wolkenlos 21 
Haparanda 761 SW 2 | bedeckt 15 
Petersburg 761 still — | heiter 18 
Moskau . « «u e — — — —5 = 
ueensto 762 WSW 4 | heiter 
Bren 8 e 765 SW 4 | dunstig 14 10 
Helder 764 SSW 2 halb bed. 19 2) 
Sylt 765 SW 3 heiter 19 3) 
Hamburg 766 WSW 2 wolkenlos 20 40 
Swinemünde 765 NW 3 | wolkenlos 19 557 
Neufahr wasser 763 NNW. 4 | heiter 19 
Memel 762 NNW 3 halb bed. 17 00 
Paris. [ 77 | 8W 1 | heiter 18 
Late ca 166 | am ee e 
Karlsruhe 163 0 2 wolkenlos 19 
Wiesbaden 767 NNW 1 | wolkenlos 18 7 
München . . 7168 NW 2 | wolkenlos 17 
Ohemnits . 766 NNW 1 | heiter 18 
Berlin le 765 NW 2 | wolkenlos 20 
Wilen 764 NW 2 | heiter. 17 
Breslan 764 [NW 4 | wolkig 17 
He d- 76s [ ONO 1 | wolkenlos | 18 | 8} 
en 8 „ 764 ! 0 1 wolkenlos | 22 | 9) 
Tee ern. 768 | stil lese 


1) Seegang mässig. 2) See ruhig. 


3) See ruhig. 4) Dunstig 


5)} Dunstig, Thau. 6) See ruhig. 7) Thau. 8 See ruhig. 9) See 


sehr ruhig. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3= schwaeh 

4 — mässig, 5 = frisch. 6 — stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. a 

Die Luftdruckvertheilung iſt eine gang ähnliche wie 


ee Das 


Maximum über Fran 


reich und Weſt⸗ 


eutſchland hat an Höhe etwas abgenommen und die 
Depreſſion im Nordweſten erſcheint etwas nordoſtwärts 
verſchoben. Während in Deutſchland heiteres und (ab⸗ 


eſehen von einem 
gl h 


Gewitter am Bodenſee) trockenes 


etter herrſcht, dauert im Südoſten das zu gewitter⸗ 
artigen Regenfällen neigende Wetter fort und im Nord⸗ 
weſten ſind die meiſt geringeren Regenfälle bis zur Linie 
Breſt⸗London⸗Skudesnäs vorgedrungen. Die J 
temperatur iſt im ſüdöſtlichen Nordſeegebiete geſtiegen. 
Deutſche Seewarte. 


orgen⸗ 


Meteorologische Beobachtungen 


15 3 e Thermometer 
5 | & | äillimetern. Celsius. 
2 4 760,5 21,5 
8 8 761.9 19,5 
13 762,3 21,8 


Wind und 


Wester 


NNO., frisch, hell u. heiter. 


N., frisch, he 


II u. heiter. 


N, mässig, hell u heiter“ 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil. das Feuilleton 


und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. 
und provinzi len, den Börſen⸗Thell, die Mar 


errmann 


für den lokalen 
ne⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 


legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentbeil: A. W. Kafemann, ämmilich in Danzig. 11 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
a Knaben zeigen allen Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt an 
Oliva, den 8. Juli. 
Dr 3 gu — 


Den geſtern Nachmittags 
plötzlich erfolgten Tod unſeres 
geliebten Vaters, Schwieger⸗ů 
Großvaters und Onkels, des 
Rabbinats⸗Aſſeſſors 5 


Laser Auerbach 


in ſeinem 84. Lebensjahre 
zeigen tief betrübt an 
1699) Die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 8. Juli 1885. 


Grosse 


Auction 
Hälergaſſe 10. 


dee den 9. Juli er., 
von 10 Uhr ab, 
werde ich im e des früheren 
Beſitzers Herrn Wilhelm von 
Glaczewski Kälhliebendes 1 
Mobiliar: 
1 eleganten Stutzflügel, 1 ehe 
en 1 Cauſeuſe, 1 mah. Sopha, 
1 mah. Pfeilerſpiegel und S Spiegel⸗ 
ſpind, 1 Pfeilerſpiegel im Gold⸗ 
rahmen mit Marmorconſole, 1 Re⸗ 


gulator, mah. u. birk. Kleiderſpinde, M 


1 Sophatiſch, 1 1 0 1 Wäſche⸗ 
ſpind, 1 Vertikow, Nähtiſch, 
2 Wäſchtiſche, 2 Infabtife 1 Glas⸗ 
ſpind, 1 Eckglasſpind, 1 Speiſeſpind, 
mah. und birk. Stühle, 1 Ttheiligeg 

abaret, 1 kupfernen Filtrir⸗ 
Apparat für Deſtillateure, 2 Oel⸗ 
gemälde, 1 Geige, 2 kee Teppiche 
und Bettvorl. 1551 1 Zahltiſch 


. Colllet, 


Königl. gest, Taxator 
und Auctionator. 


wenne 
Sonntag, den 12. Juli, 


von 


Dirſchau 


(1725 


Schiewengorſ 


Billets ſind bei 9 Hotelbe itzer 

Herrn S0 midt in Dirſchau zu ut 

er Verkauf wird Freitag Abend 
geſchloſſen. 


Gbr. Habermann d Co. 
Nach Flensburg 


adet 88. „Avance“, Capt. Führer. 


Nach Kopenhagen 
ladet SS. „Arla“, Capt“ Odelmark. 
5 Güter⸗ Anmeldungen erbittet 


Ii. Ganswindt,. 


„Vorwärts“, 


Capt. Range, 
von Hamburg mit Ladung Mais, 
liegt in Neufahrwaſſer löſchfertig. 


Ordre-Empfäng er 


ex SD. „Ida“ von ene durch 
John Autzus & Co. verladen von: 
E 1 1 a „ 
0 


00 70 10 75 Alaun, 
9 2 Ae 


77 
” 


(17 
11 5 eh ſich ſchleniaſt zu hellen 


Ich bin einer Kur 
wegen auf ca. drei 


Wochen berreift. u. HI. 


en Kewson. 


7 Jopengasse 13. IL. 2 


Dr. Fr. Baumann, 


| in Amerite abprob. 1 8 5 


Königsberg: Lotterie, Nang. 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl, 
Ziehung 5. August er., Loose a2, 10.4. 
Voll Loose für alle 3 Kl, a 6.30 A 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


aründlicher Klavierunterricht 


wird ertheilt. Monat 3 Ak Junge 
Damen und Kinder, welche kein Klavier 
beſitzen, haben das Ueben frei. Adr. 
5 8 1713 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
warne einen Jeden, der 

Mannschaft meines 1 „Thereſe“ 

twas zu borgen, da für deren 
Schulden nicht 0 (1716 


. Kruse, 
Führer des Schooners „Thereſe“. 


731 zur e Lotterie Königsberg, 


9 — ganz 


5 Emil Hempf, 
gland. Matj-Heringe || 


Loose! Verzuügungsfahrt 


anzig — Putzig — Mela. 
Sonntag, den 12. Juli d. J. 


Vergnügungsfahrk per Dampfer, * von 1 208 Putzig 

und Hela mit 2 ſtündigem Aufenthalt ill Putzig. = 
Noch „einige Theilnehmer zu dieſer Fahrt ſind 1 
Abfahrt vom Johannisthor präciſe 8% Uhr M 

Das Landen a 11 a Ps im dee genommen 


zur * v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
„., Voll⸗Looſe 6,30 l. 
zu baben in der 


Exped, d. Danz. Ztg. 


In. EI * 


Caviar, 
per Pfd. 1,50 M., 


beſonders ſcn (auf Eis) 
empfiehlt 


Depots. 


e für Kurbrunnen. 


Im Oſtſeebad Zoppot, Parkſtraße 3, 4, 9 (Villa Staberow) 

5 nd inst ich täg ae bon Morgens 6 bis %9 Sn alle nadieliche 

aun liche Kurbrunn warm, 
Mellen 11 1 * en, becherwe ſe kalt und warm 
Anmeldungen zur Beyunen-gin, erbitte zwei Tage vor Beginn 

derſelben daſelbſt oder in Porz Comtoir. Ei 


Danzig, fuhl No. 75. 
eboihetet, E% “Staberow,, 


ser-Fabrikb sitzer 


1714) 


für Brovifion und Courtage 


werthes 5 55 für 
Conto A. 2½ P 
ut Conto 


119, Hundegaſſe 119. 


roc 
Proc 


neue Sendung, von felten ſchöner 
Qualität, empfing 


Carl Köhn. 


Vorſt.⸗Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Saxlehners 


Hunyady Janos, 


älteſtes, bewährtes ungariſches Bitter: 
waſſer; ſtets in friſcheſter Alu zu 
haben bei 1652 


Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. B 
Der Seit langen Jahren be- B 

I wilt ſtets als 0 1 
währte 


Dauhitz-Magenbitt ha 


: ſollte in keinem Haushalt fehlen. R 
; Echt zu haben hei x 
Albert Neumann. 


; Bromwaller n 


Total⸗Ausverkauf. 


Wegen vollſtändiger Auflöſung meines Geſchäfts verkaufe ich 8 


| Schwarze, weisse u. farb. ne f 
Robe früher: 60, 80, 90, 120 und 180 K., \ 


Paul 


jetzt für: 30, 40, 45, 60 und 75 N. ‚ 
echwarze und colleurte Atlaſſe, Robe früher: 50, 80 und 100 R., 
A jetzt für: 25, 30 und 36 A. 
Seidene Herren⸗ und Damen⸗ Tücher für die Hälfte des 
i Koſtenpr u 
| Hehte breite We u. Crefelder Paletot-Sammete 
en früher: 18, 24 und 30 ., 
tzt Meter: 10, 12 und 13 cl. 
Sümmtliche Farben 5 eh Being: Sammeten, Meter früher: 6 u 7 . 
5 jetzt Meter: 4 u. 5 M. 
Sämmtliche Farben in Beſatz⸗Atlaſſen enorm billig. 


S. Süssmann, Danzig, 


Tiüll⸗ Stickereien. 


Langenmarkt Nr. 2. 
Ich offerire in großer Auswahl zu billigſten Preiſen: 


Neuheiten in Kleiderbesätzen. 


Wollene e Seidene Guipure⸗Spitzen. 
Mohair⸗Beſatztreſſen 8 
in allen modernen Farben und Breiten. 
Baumwollene Spitzen und bedruckte Beſätze 
in neueſten Muſtern für Cattun⸗Kleider. 
Schweizer Stickereien. 


Mantelknöpfe und Kleiderknöpfe, 


neueſte Muſter, in modernſten Farben, zu jedem Stoffe paſſend. 


(1726 
Sämmtliche Zuthaten zur Damen⸗ und Herren⸗Schueiderei. 


Die Aufbewahrung und Derwallung 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Merttpacketen ei 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1000 M. und J clan 
offene Depots und von 5— 15 ell. pro Jahr, je nach Größe, für verſchloſſene 


Unſere Depoſital⸗ Abtheilung wird Bu von unſern jonfiigen Ge⸗ 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größ mögliche 

Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 
(beides zuſammengenommen) und 
geringen Börſenſteuer, Rn gute Börſenpapiere mit 2 bis 9% des Cours⸗ 
b. e 0 

inſen 


u und find zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 
Weſtpreuß. Landſchaftliche N 
in Danzig, r Lu 


ro 100 . 
rſtattung der 


pro Anno frei von 
allen Speſen, 


30, Lan ggaſſe 30. 4697 
Special⸗Geſchäft für en und Sammete, 


; Die Geſchäfts⸗Räume find mit auch ohne Ein⸗ 
1 zu vermiethen. 


Ir. Inlenmeyer Bendorf, 


in ſtets e Füllung 
mpfiehlt 


(1166 


br. Richter, 4. Due 6. 


Ich abe einen fer onen 


Marine⸗ Perspective 
Opern⸗Gläſer 


Ban e übernommen und | 


Gaänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
5 Nach freundſchaftlicher eee haben wir uns entſchloſſen, 
das unter der Firma Dauter immer beitehende 


inen und Wäſche⸗ 
eig nellen Gehöft e 


aufzulöſen. — Um unſer Lager mög eie ſbäteſtens bis zum 1 
1. October er., zu räumen, haben wir die Preiſe der einzelnen 
Artikel bedeutend zurückgeſetzt, wodurch bei Bedarf Gelee bels zu 


Ein Flügel 


ſteht in Zoppot Nordſtr. 2 zum Ueben. 
Daſelbſt werden Privatſtunden ertheilt. 


Ein Commis, 


Manufacturiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, von ſofort oder 1. Auguſt cr. 
bei hohem Salair geſucht. 

3 ms Nr. 1618 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein e Waaren⸗Import⸗ 
Geſchäft wird ein 


kann ſelbe ganz bedeutend unter dem 
normalen Fabrikpreiſe verkaufen. 
Der Verkauf dauert nur 4 Wochen. 
Die Auswahl iſt ſehr bedeutend und 
die Preiſe der durchweg i 
Gläſer ſo überraſchend billig, daß 
Niemand eine Gelegenheit verſäumen 
ſollte, welche ſich nicht bald wieder 
bieten dürfte. (1720 
Hochachtungsvoll 


ſehr „ Einkäufen gegeben wird. 
M. Rauch, „ eben geen Lehrlin 
el und bebe. Da uter A Zim mer, 29 Ann unt Nr. 1085 I r Gere. 


a dieſer Ztg. Abele 
Ich ſuche für mein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling 


gegen 1 J) Vergütung. (1601 


„Meissner. 


Eine 5 nude; angeneh. Bene: 
wärterin empfiehlt A nu 
Beutlergaſſe Nr. 1. (16 
Eine in ncht tan Frau, gut 3 

wünſcht auf e. Gut Aufnahme od. 
e. kleine Wirthſchaft ſelbſtſt. zu führen. 
Salair nicht nöthig, nur e. kl. Reiſe⸗ 
Entſchäd. Antritt ſofort. 90 u. 1708 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Seebad yBröſen. 


MET Einige größere wie auch 
kleinere Wohnungen mit und o 15 
Küchen, prächtige Ausſicht auf 
See von den zu denſelben gehörigen 


Brodbänkengaſſe 51, Ecke des Pfarrhofes. 


Br Auch find die Einrichtung und unten! im Ganzen oder ge⸗ 
85 Bei * 


Cösliner Aclien- Bierbrauerei. 


Hiermit erlauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
wir den Alleinverkauf unſeres 


Baieriſchen Lagerbiers 


für Danzig und Umgegend dem Herrn 


Robert Krüger in Danzig 


Berge haben. (1578 
Cöslin, 


Bengal. Flammen 


in prachtvollen Farben, 


Feuerwerk 


in reichhaltiger Auswahl, 
empfiehlt 


(1652 


Albert Neumann, 


—— Nr. 3. 
elegantes Shazier⸗ 
Reiſe⸗Fuhrwerk 


empfiehlt (1724 
Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 


Brennmaterialien 


den 1. Juli 1885. 


Der Vorſtand. 


5 auf deen Saler eden deren bezugnehmend, empfehle das Lagerbier 
rei zu folgenden Preiſen: 
obiger 9 5 3 9 En 2100, 


ectoliter zu 


aller Art, auch (1724 3%, 0 V 1 „50, Balkons, ſind noch zu vermiethen. 
I OIZkO en 5 0 e 5 205. 11 Fine er a W 
empfiehlt zu üblichen Marktpreiſen und 28 Flaſchenmnmn᷑ęĩꝝĩ;! 60. Stallung für Wagen RM 


bittet um gütige Aufträge 


Aale Zimmermann, 

Holzmarkt 23 u. Laſtadie 34. 
55 Ueberraſchung für die Jungen 
abe i 


Stereoskopen⸗Anſichten mit 
Beleuchtung 


für Donnerſtag zum 


Kinder Lrendenfeſt 


(1721 


Wagen zu jedem Zuge am Bahnhof. 
Das Warmbad iſt eröffnet. 


W. Pistorius Erben. 
Frauengaſſe Nr. 36 


iſt ein Comtoir mit Nebenzimmer zu 
vermiethen. (1698 


„Saltanie 13, 


kan. Krüger, Hundegaſſe 34. 


Der vorgerückten Saiſon wegen empfiehlt 


Sonnen⸗Schirme 


= zu bedeutend ermässigten Preisen, (1681 


Regen»-Schirme 


2 in eleganter Ausftattung, hir Fabrikat, zu billigſten Fabrikpreiſen 


a Wien eine Polonaiſe ai den Die Schi rmfabrik von 
dreſſirten Eſeln im Saale ausgeführt. 2 
’ ius, en x Deutschland, 
= | Brüd 


Mathesius, 
Ohra, „Zur Oſtbahn“. 


Avis. 
Den geehrten Geſellſchaften und 


"eanggafie & 67 
herrſchuftl. Wohnung, 


9 beſtehend aus 8 Zimmern, 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse| 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Grundſtücksbeſitzern empf. mich als Badeftube, Keller, Boden ꝛc. vom 

praktiſch u. cautionsfähig zur Ver⸗ 9062) 1. October cr. vermiet Näh. 

waltung von Grundſtücken unt. ſolid. Robert Krüger, Hundegaſſe 34. daſelbſt, eine re buch Mona 
J Bedingungen. Offert. unt. 9 5 1700 Mittwoch 10 70 Kreitag, 39000 
in der Exped. dieſer Zig. erb. 4 Action von 11 bis 1 U 


F. W. Puttkammer. 
zu Schidlitz Nr. 107. Hundegaſſe Nr. 102 


Mittwoch, den 15. Inli er., Vormittags 10 Uhr, werde ich Schiplig iſt die herrſchaftliche Wohnung 1. oder 
Nr. 107 im Neumann'ſchen Grundſtück im Auftrage des Concurs⸗Verwalters 2. Etage, 5—6 Zimmer, eleg. Entree 
Herrn R. Block öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung | u. Nebengelaß, zum 1. Oktober dieſes 
Berfteldenn: Jahres zu vermiethen. Näheres da⸗ 
Säcke Reis, 2 Faß Syrup (ca. 8 Centner), 1 Paxtie Cigarren, ſelbſt nur 2 Treppen zu erfahren von 
Nipperabgl, Maſchinenkorken, Räucherkerzen, Holzlöffel, ei bete 12—1% Uhr. (12 
einige Flaſchen Punſch⸗ und andere Eſſenzen, ſowie 1 chleif⸗ Rangfubr Nr. 78 iſt die von der 
ftein, 1 Arbeitsſchlitten, Kaſtenwagen Liß⸗ und Holzietten, 1 Baum⸗ verſtorbenen Frau Major Witte 
leiter, 1 Holzbock, 1 J dice 5 Spiele Karten, 2 große Schlitten⸗ bei 8 Jobren inne gehabte Wohnung 
glocken mit Riemen, 1 Reichsgeſetzbuch, Briefpapier ꝛc. F. anderw. zu verm. Näh 
Schließlich 12 birk. Rohrſtühle, 1 Nähmaſchine, 1 Regulator mit daſelbſt oder in Zoppot Seeſtr. 17. 


Schlagwerk, 1 gr. Gypsfigur mit Conſole, 2 Vaſen, 1 Zuckerdoſe, ein 
Ein Laden⸗Lokal, 


Blumentopf mit Or 1 Eck⸗Etagere, 1 Rauchſervice und N15 
a7 auch als Comteir 1 iſt 


andere Gegenſtände. i 
NY Scharrmachergaffe 7 vom 1. Octob 
J oh. Far. a F 8 ohn; ab, mit auch sul Wohnung, zu De 


vereid. Gerichts⸗Tagator und . miethen. Näheres in der Expedition 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4 dieſer Zeitung. 


Ein ut erh. Halbwagen billig zu 
lane en geſucht. Ein un der 
Luft hat das Brennereifach zu erlern., 
geſucht. Ein älterer Inſpektor findet 
F An be erbeten Stein⸗ 
damm Tiede. (1705 
wei a Atlas ſteppdecken, faſt 
neu, ſind billig zu 1 
Hundegaſſe 41. 


40000 Mark, 


auch getheilt, find à 5 910 
pupillariſch ſicher zu begeben. 

Reflectanten belieben ihre ſpeziellen 
Geſuche unt. Nr. 1701 an die Exped. 
dieſer Ztg. einzuſenden. 


Kin tücht. erfahr. Schäfer, 


bei hohem Gehalt wird von Martini 
auf dem Rittergut Nen Glintſch per 
Zuckau, Bahnſtation Danzig, geſucht. 


Prima 1884er echten Werder⸗Grasfäſe 


(geſund und fehlerfrei) 
Friſchen echten 1 ee alten pikanten Werderkäſe 
(für Liebhaber) empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 415. 


länder Matjes-Heringe, “ e. W Seo e, orf. Gaben 4%. 


Prima frisches Nizzaer Speiseil 


empfing und empfiehlt [1717 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Grab. 4/5. 


Ein Pferdeſtand, 


im Stall Frauengaſſe 16, iſt zu verm. 
Näh. Frauengaſſe 19. (1689 


Weiden ngafie 32, 


ie 2 SALE 1 bee, 15 
Zimm., Kamm., B 
5 Zub. 12 PR 505 111 Uhr zu besch. 


Zither-Ulub. 


Morgen zieren, Abends 8 Uhr: 


ungsstunde 
125 Wes 0 urchert, 85. 


Haase’s 
Concerk Halle. 


Breitgaſſe 42. 


Zum wohlthätigen Zwecke. 

Auftreten der Ruſſin Frl. Kenia 
aus Petersburg, der Berliner Sou⸗ 
bretten Frl. Trude, Anna, Bertha, 
Re Klaviervortrag des Virtuoſen 


errn Ceſar Casper. 
Das Lokal iſt bis 
(1729 


Anfang 7 Uhr. 
2 Uhr geöffnet. 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Donnerſtag, den 9. Juli er.: 


Gr. Militär⸗Concert 


der SAL, des 3. Oſt 155 Grenadier⸗ 
1 ts Nr. 4. 
Anfang 4% Uhr. — Ei 10 Pfg. 
Abonnements⸗Billets für Familien 
& el. 3, für einzelne Perſonen & K. 1,50 
ſind an der Kaſſe zu haben. 
1703) H. Beissmann. 


Freundschaltlicher Garten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Hente und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Leißziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


“ae Eyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Maass und 


anke. 
Anfang: N 5 bur Wochen⸗ 


Entree 50 55 Kinder 25 Pfg. 

Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Cigarren⸗ Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
Hohes Thor und Matztanſche er 
Ecke Langgaffe. 


Moldenhauer 's Hahlisenent, 


2te3 Neugarten. 
Donnerſtag, den 9. Juli 5 Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab 


CONCERT 


des Solo⸗Septetts des 4. Dftpreuß. 
Grenad.⸗Regts. Nr. 
bei freiem Entree. a 
1679) A. Moldenhauer Wwe. 


Etabliſſement zu den 


Dreiſchweins köpfen. 


Bei der gegenwärtigen Hitze empfehle 
die angenehme e Waldeskühle. 
NB. Für ſchießluſtige Herren b 
einen kleinen Scheibenſtand mit 10 115 
zu ſchießen a 
ea 


2 ͤꝶü—2 — 
Druck u. Aal A. W. Kaf emaun 
Danzig. 


